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erldsst das Landgericht Minchen 1, 7.

Vorsitzenden Richter am Landgericht Ra
Landgericht Lehner und Richterin am La
der miindlichen Verhandlung vom 07.11.2

Zivilkammer, durch
bl, Richter am
ndgericht Hiibner in
002 folgendes

ENDURTETL:

1. Die einstweilige,Verfﬁgung der Kammer vom 14.10:.2002,
‘Az, 7 0 18271/02, wird in Ziff. 1. bestatigt.

2. In Ziff. 2 sowie im Kostenpunkt wird die einstweilige
- Verfigung aufgehoben und der auf ihren Erlass gerich-
teten Antrag zuriickgewiesen. - :

3. Von den XKosten des Rechtsstréits'trégt die Verfigungs-
kl&gerin 1/5, die Verfigungsbeklagten tragen 4/5.

4. Das Urteil ist vorl&ufig vollstreckbér.

‘Der Verfigungskl&ger kann die Vollstreckung durch Si-
cherheitsleistung in H&he von £ 1.000.- abwenden, so-
fern nicht die Verfigungsbeklagten vor der Vollstrek-
kung Sicherheit in gleicher H&he leisten
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TATBESTRAND

Die Verflgungskldgerin (im Folgenden: die Klagerin),
nimmt die Verfﬁgungsbeklagten (im Folgenden: die Beklag-
ten) wegen des Vertriebs von CD—Mﬁnzkopierautomaten, die
an offentlich zugdnglichen Pladtzen aufgestellt werden

sollen, nach §§ 97, 85 UrhG auf Unterlassung und Auskunft
(10la.UrhG, 242 BGB) 'in Anspruch.

Die Kl&gerin ist einer der grofRen deutschen Tontrdgerher-

steller. Mit ihrem (Gberwiegend auf Jugendliche ausge-
richteten) Musik-Repertoire ist sie regelmdfig in den ak-
tuellen Charts vertreten, was dem wenig zahlungskraftigen
Publikum erheblichen Anreiz zur Herstellung illegaler XKo-
pien kl&gerischer Compact-Discs bietet. ’

’

Die (zundchst als -,
‘che jedoch nicht im Gewerberegister e
te zu 1., deren gesetzlicher Vertrete
ist, bewirbt auf ihrer unter der Domain WWW .
erreichbaren Website im Internet Gerdte zum Kopieren von
-CDs, die sie unter der Bezeichnung "

R oo Preis
‘von netto € 3.700.-

anbietet, u.a. wie folgt (Anlage AS
2):

A

agierende, als sol-
ingetragene) Beklag-
r der Beklagte zu 2.

«5ffentliCher CD-Kopierer aus Australien erobert Europa!

9 von 10 Datentrdgern sind heute bereits CD-Roms. .. Musik
<wird> bevorzugt auf CDs gebrannt, gespeichert und archiviert.
In diesen lukrativen CD-Kopiermarkt k&nnen ab sofort Einzel-
h&ndler und Dienstleister mit Ladengeschiften .. einsteigen und
renditestarke Umsé&tze erzielen. .. Baldg wird das Kopieren von
Audio-.CDs an Tankstellen, in Fotogeschédften .. etc. méglich
sein. .. Wir verkaufen die Automaten in Deutschland und vergeben

die Lizenzen fiir die Ubrigen europiischen Lander. TIhr Ansprech-
bartner hierfiir ist:

Funktion

Die Funktionsweise ist genial einfach. Nach dem Einwurf des
Geldes fiir eine Kopie (der Betreiber kann den Preis individuell
programmieren) fahren zwei Schidchte aus, in den einen kommt die
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zu kopierende CD, in den anderen der CD-Rohling. Der Kopiervor-
gang dauert 3 - 6 Minuten. Als letztes miissen nur noch die CbDs
aus den Schiachten genommen werden. Sollte ein Kopiervorgang

nicht erfolgreich gewesen sein, spuckt das Gerdt das Geld wie-
der von alleine aus.

Schon Ende August 2002 hatte die ,,—“ im
Internet fir Kaufinteressenten eine Moéglichkeit geschaf-
fen, sich unverbindlich registrieren zu lassen (Anlage AS
3). ‘

Ab dem 29.08.2002 wandte sich der kldgerseits eingeschal-
tete Inhaber einer Espresso-Bar in der —
Strasse, Herr » 1n mehreren E-mails (Anlagenkonvo-
lut AS 7) wegen eines ,,_‘ an , v
Seine Bestellung vom 07.09.2002 wurde unter dem 11.09.
2002 bestatigt, die Auslieferung des Gerdts fiir Mitte Ok-
tober angekiindigt. Hiervon erhielt die Kl&gerin erstmals
am 12.09.2002 Kenntnis. Seit 01.10.2002 (Anlage AS 8; AS

1) wird auf der Website die Beklagte als Vertreiber des
Minzkopierers genannt.

Nach vergeblicher Abmahnung vom 20.09.2002 (Anlage AS 11)
sowlie vom 08.10.2002 (Anlage AS 13) hat die Kldgerin un-
ter dem 14.10.2002 eine Beschlussverfiligung der Kammer er-

wirkt, wonach den Beklagten bei Meidung né&her bezeichne-
ter Ordnungsmittel verboten wurde,

Gerdte oder Vorrichtungen,

die zur Vervielfdltigung von Tontri-
gern der Antragstellerin od

hme solcher Vervielf4dltigun-
gen gegen Entgelt zu ermdglichen,

insbesondere s0g. ,CD-Kopiler-
automaten“,‘die nach Minzeinwurf Musik-CD’s kopieren,

(
Zu vertreiben und/oder den Vertrieb zu bewerben, ohne deutlich
und unmissverstdndlich darauf hinzuweisen, dass es unzuldssig

entgeltlich zur Vervielfdlti- -
llerin zu Verfligung zu stel-

len, zur Verfligung stellen zu lassen oder deren Zurverfligung-

stellung anzubieten.

Des weiteren wurde den Beklagten geboten,
unverziglich Auskunft tliber die Herkunft un
triebsweg der Gerite zu erteilen.

der Kl&gerin
d den Ver-
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Hiergegen richtet sich der Widerspruch der Beklagten vom
18.10.2002. wie bereits in ihrer Schutzschrift vom 24.09.
2002 machen sie im wesentlichen geltend, das Kopieren von
Tontrdgern mittels der streitgegenstandlichen Automaten
stelle keinen Eingriff in die kl&gerischen Leistungs-
schutzrechte nach § 85 UrhG dar. Vielmehr machten die
Endnutzer des Gerdts von ihrem'Privileg gem. § 53 Abs. 1 -
S. 1 UrhG Gebrauch, wonach die Vervielfdltigung eines
Werks zu privaten Zwecken zuldssig sei. Nur an solchen
nicht rechtsverletzenden Nutzungshandlungen wirke der
Aufsteller mit, das Bereithalten der Gerite sei daher
nicht zu beanstanden. Der Sonderfall des . § 53 Abs. 1 8. 2
UrhG, wonach es nur im Fall der Unentgeltlichkeit zulds-
sig sei, das zum privaten Gebrauch bestimmte. Verviel fg]-
tigungsstiick durch einen anderen herstellen zu lassen,
liege nicht vor. Denn Hersteller der Kopie sei nicht der- -
vjenige,.der das Gerdt zur Verflgung stelle, sondern der
Endnutzer selbst - der sich zwar zur Vervielf&dltigung des
Gerdts eines Dritten, nicht ‘jedoch des Dritten selbst be-
diene. Die Konstellation sei dem Fall vergleichbar, in
welchem ein Verbraucher einen CD-Brenner erwerbe und da-
mit Privatkopien anfertige; denn auch hier bediene er
sich des von einem Dritten hergestellten und bereitgehal-
- tenen Gerdts. Ob der Dritte das Gerdt verkaufe oder ver-
miete, kdénne keinen,Unterschiedfmachen; Es sei daher un-
erheblich, wer die Sachherrschaft tiber das Gerdt ausiibe.
Das nach § 53 abs. 1 S. 2 UrhG erforderliche Tatbestands-
merkmal ,durch einen anderen herstellen lassen“ habe der
Bundesgerichtshof in der Entscheidung ,CB-Infobank" (GRUR
1997, sS. 459 fr._, 462) dahingehend definiert, dass der
Eigentimer des Gerits kein ,mit der Herstellung des Ver-
vielf&ltigungsstiicks beauftragter Dritter®™ sei. MafRRgeb-
lich fir die Privilegierung nach § 53 UrhG sei daher

" nicht, wer Eigentiimer oder Oberbesitzer des Kopierautoma~

ten sei, sondern allein, wer das Gerdt bediene und den
technischen Vorgang auslése. Denn der Gesetzgeber habe
nicht die Kommerzialisierung der Privatvervielféltigung
verhindern wollen; diese habe er vielmehr bewusst in Kauf
genommen und zum Ausgleich hierfiir die gesetzliche Vergtli-
tungspflicht nach §§ 54 ff. Urhg geschaffen.

Die Beklagten beantragen daher,

die einstweilige Verfligung des Landgerichts Miinchen T
vom 14.10.2002 - Az. 7 O 18271/02 - aufzuheben und

den auf ihren Erlass gerichteten Antrag zurlckzuwei -
sen.
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Die Kl&gerin beantragt,

die einstweilige Verfligung der Xammer zu bestédtigen.

Sie macht geltend, durch ihr Verhalten schafften die Be-
klagten eine unmittelbare Erstbegehungsgefahr fir eine
(auch wirtschaftlich beachtliche) Verletzung klidgeri-
scher Leistungsschutzrechte, die sie nach §§ 97 abs. 1
85 UrhG zu unterlassen h&tten: Dpie Minzautomaten dienten
vornehmlich dazu, Musik-CDs, mithin zwangsldufig auch
solche der  Kldgerin, zu kopieren. Diese*Vervielféltigung
sel nicht nach § 53 abs. 1 g. 1 UrhG privilegiert, inso-
fern sie entgeltlich durch den Gerdteaufsteller, d.h.
durch einen anderen als den nach der genannten Vorschrift
Berechtigten vorgenommen werde, mithin § 53 abs. 1 S. 2
UrhG unterfalle; dies werde insbesondere dadurch deut-
lich, dass die Verglitung nur beji erfolgreichem Kopieren
anfalle (andernfalls wirft das Ger&t nach der Werbung der
Beklagten das eingeworfene Geld wieder aus). Der Austel-
ler verpflichte sich demnach gegenuber seinen Kunden als
Endnutzern nicht lediglich dazu, ihnen den Automaten auf
Zeit zu Uberlassen, sondern verspreche als Gegenleistung
ein Vervielfdltigungsstiick. Soweit nicht der Aufsteller,
sondern dessen Kunden den Kopiervorgang auslésten, kdénne
keine abweichende Beurteilung begriinden; schon der Wort-
laut des § 53 2abs. 1 5. 2 UrhG mache deutlich, dass als
~anderer™ 1i.58.d. Vorschrift jeder anzusehen s€i, der
durch das Betreiben von Kopiergerdten die (befugte) Pri-
vatnutzung ermdgliche. Zudem sei zu sehen, dass der Auf-
steller zu keinem Zeitpunkt die Sachherrschaft Uber das
Gerdt aus der Hand gebe und dadurch, wie auch das OLG

Celle (Anlage AS 14) befunden habe, den Kopiervorgang.
kontrolliere.

I

Fir diese Rechtsverletzung seitens der Aufsteller seien
die Beklagten als St&rer mitverantwortlich, insofern sie
durch den Vertrieb der Gerdte, deren bestimmungsgemiRer
Gebrauch in der Regel einen Eingriff in die Rechte Drit-
ter darstelle, eine notwendige Ursache fiir die Verlet-
zungshandlungen der Aufsteller gesetzt hdtten.
daher gehalten, durch geeignete MaRnahmen - etw
missverstdndlichen Hinweis darauf, dass Aufsteller be- _
reits dann in Urheberrechte der Kldgerin eingreifen, wenn
deren Tontrédger auf den Automaten entgeltlich vervielfgl-
tigt werden - ernsthafte Vorkehrungen gegen einen rechts-

Sie seinen
a den un-

nterlas-
sungsanspruch nach Ziffer I des Verfligungsantrags erfor-

derliche Erstbegehungsgefahr sei - unabhdngig davon, dass
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sich die Beklagten der Rechtmé@igkeit ihres Vorgehens be-
rihmten - gegeben, stehe doch die vertragsgemdfe Auslie-
ferung eines Gerats nach WSS unnittelbar bevor. Nach
§ 97 Abs. 1 UrhG i.v.n. § 242 BGB bzw. nach § 10la Urhg
seien die Beklagten auch zur Erteilung der begehrten Aus-
kunft verpflichtet. Zwar betreffe die Auskunftspflicht
nach dieser Vorschrift nur Herkunft und Vertriebsweg
rechtsverletzender Vervielfaltigungsstﬁcke; eine‘analoge
Anwendung - wie sie z.B, fir Originale, die als Grundlage
illegaler Vervielféltigung zu ‘dienen bestimmt $ind, aner-
‘kannt sei - gei jedoch auch fiur Gerdte zur Herstellung
von Vervielfdltigungsstiicken geboten, zumal der Gesetzge—
ber in § 99 Urhg derartige Vorrichtungen den rechtswidrig

hergestellten}oder verbreiteten Vervielfaltigungsstﬁcken
(§ 98 UrhG) gleichgestellt habe.

Schlielich sei die Angelegenheit auch dringlich. Denn
erstmals am 12.09.2002 habe die Klédgerin in Person ihres
Verfahrensbevollmachtigten positive Kenntnis davon er-
langt, dass der Beklagte zu 2. die Auslieferung einer CD-
Kopiermaschine konkret plane. Die Verantwortlichkeit der
Beklagten zu 1. habe sich ohnehin erst am 01.10.2002 her-
dusgestellt. Damit sei die dem Verletzten von der hiesi-

gen Rechtsprechung zugebilligte Zeitspanne von einem Mo-
nat vor Inanspruchnahme gerichtlicher Hilfe gewahrt.

Wegen des Parteivorbringens im Ubrigen wird auf die ein-
gereichten Schriftsatze nebst Anlagen Bezug genommen.
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1. Verbot eines Vertriebs ohne gleichzeitigen Hinweis auf
Rechtsverletzungen, Antrag zu Ziff. 1. '

machten und auch von den
rede gestellten Umstands, dass die

Répertoire moderner Unter
regelmdfiig vordere Pldtze in de

belegt, liegt es auf der Hang,
Rechte, die die Kldgerin an

haltungsmusik
r Rangliste der ~TOopEitel ~
dass (gerade auch) die
aktuellen Musikstilicken inne-

, indem
sind sie nach allgemei-

nen Grundsdtzen gehalten, Mafnahmen zu treffen, um eine

Rechtsgeféhrdung auszuschlieRen o
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lichen Vervielfaltigung von Tontrige

bestimmte Offentlichkeit (Endnutzer)
einer Tathandlung i.s.qd.

rn durch_eine un-
die Mitwirkung an
§ 16 Abs. 2 Urhg darstellt.
Denn der Realvorgang der Herstellung von Kopien l&sst

sich nicht, wie die Beklagten dies méchten, auf die

AuSlésung‘einer‘(beliebigen) Automatik durch Driicken
eines (beliebigen) Knopfes seitensvdes Endnutzers re-
duzieren. Notwendige Voraussetzung.dafﬁr, dass diese

ger auf einen anderen leistet, zur Verfligung steht. T1n
eben diesem absichtsvollenABereithalten des (als con-
ditio sine qua non erforderlich
- wie auch in der kldgerseits zitierten Entscheidung
des OLG Celle vom 29.04.1998, Az. 13 W 32/98 (Anlage
AS 14) unter Verweils darauf ausgefihrt ist, dass der

e€s Aufstellers (zum
ung) als weiteres
chanik durch einen
Denn nach seiner Konstruktion

Zweck entgeltlicher Vervielfdltig
Element das Auslésen der Kopierme
Endnutzer hinzutrite,

Sowelt die Beklagten
unter Verwets auf BGH GRUR 1997, S. 459, 462 - »CB-

infobank 1® ausfihren, der Eigentiimer einer Kopiervor-
richtung kénne kein ,mit der Herstellung des Verviel-
fdltigungsstiicks beauftragter Dritter™
die Kammer der zitierten En
Sage nicht zu entnehmen, wenn dort ausgefihrt ist,
dass ,der mit der Herstellung des Vervielféltigungs-
Stlicks beauftragte Dritte .. an die Stelle des Verviel -
fdltigungsgerits des privilegierten Nutzers <tritts»,
Nur nebenbei sgei erwdhnt, dass sich diese von der Kam-
vofgenommene rechtliche Beurteilung des realen Gesche-
hens auch in der bildhaften Bezeichnung des Automaten
als , widerspiegelt: Mit dem Rekurs auf den
lateinischen Verbstamm ,vendere® beschreibt der Anbie-
ter den Aufsteller treffend als Verkdufer und damit

sein, vermag
tscheidung eine solche Aus-

i i - : Jurpc.de
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als Hersteller der CD-Kopien, kommt doch das Gerat
selbst als bloRes Rechtsobjekt und nicht,
Partei eines KaufvertragS'erforderlich, als Rechtssub-
jekt in Betracht. Dass tatsdchlich der Endnutzer vom
Aufsteller (nach den Grundsé&tzen eines Werklieferungs-
vertrags, auf welchen nach § 651 S. 1 BGB Kaufrecht
Anwendung findet) hergestellte Kopien k&uflich erwirbt
(und nicht etwa nur Mietzins fir die Gebrauchsiiberlas-
sung des Gerdts auf Zeit entrichtet), wird auch daran
deutlich, dass im Fall'fehlgeschlagener KOpierversuche
kein Entgelt anfdllt, obwohl der Endnutzer die (ver-
meintlich vermietete) Sache benutzt hat . Bei dieser
Sachlage kann es nicht zweifelhaft sein, dass der Auf-
steller des Miinzautomaten durch Bereithalten des Ge-
rats zum Zweck des entgeltlichen Kopieren

einen eigenen Tatbeitrag zu Vervielfsl
gen Dritter leistet.

wie flir die

S von CDs
tigungshandlun-

Diese Mitwirkung ist auch widerrechtlich und stellt

damit einen Eingriff in die fiir die Klagerin nach § 85
Urthgeschﬂtzten LeistungSschutzrechte,‘d.h.
letzungshandlung 1.85.d. § 97 UrhG dar. Eine Privile-
gierung nach (der von den Parteien diskutierten und
hier allein mafgeblichen Vorschrift des) § 53 Abs. 1
UrhG, die die RechtmdBigkeit der vVervielf

berthrt lieRe, greift zugunsten der Gerat
nicht ein.

eine Ver-

dltigung un-.
eaufsteller

a. Die (nach der_ausdrﬁcklichenjAnordnung.des-§ 85
Abs. 3 UrhG auch auf das ausschlieffliche Vervielfilti-
gungs- und Verbreitungsrecht des Tontrédgerherstellers
anzuwendende) Vorschrift des § 53 Abs. 1 UrhG bestimmt
die Schranken des Urheber- bzw. Leistungsschutzrechts
dahingehend, dass die Herstellung einzelner Verviel-
fdltigungsstiicke des geschiitzten Werks zum Zwecke pri-

vaten Gebrauchs grunds&dtzlich (auch ohne Zustimmung
des Rechtsinhabers) zuldssig ist.

b. Dass die Aufsteller von Gerdten in eigener Person
die Tatbestandsvoraussetzungen dieser Privilegierung
nicht erfiillen, steht zwischen den Parteien nicht im
Streit und bedarf keiner nédheren Erdrterung; denn das

auf massenhafte Inanspruchnahme angelegte (vgl. die
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Modellrechnung der Beklagten in ihrer Werbung nach an-
lage AS 2, dort Bl. 5, wo ausgehend von einem Preis
von € 3.~/Kopiervorgang binnen finf Jahren Einnahmen
- in H&he von € 63.800.- in Aussicht gestellt werden)
Bereithalten von Minzkopierern fiir beliebige Dritte
ﬁbérsteigt per definitionem die erlaubte Herstellung

.einzelner Kopien. Entgegen der_Auffassung der Beklag-

ten kann sich der,Geréteaufstellerﬂjedoch auch nicht
auf. eine vom Endnu

: tzer abgeleitete Befugnis nach § 53
Abs. 1 UrhG dergestalt berufen, dass der Aufsteller

lediglich an rechtméﬁigen‘Handlung der zur Kopie be-
fugten Endnutzer teilnehme. Denn unabhé&ngig von der
Frage, ob diese ihrerseits den dort normierten Erfor-
dernissen (,einzelne® Vervielfdltigungsstiicke zu ihrem
»Privaten™ Gebrauch) entsprechen — Bedingungen, fiir
deren Kontrolle das. Gerit keinerlei Vorkehrungen
Erifft - widre eine fir die Endnutzer etwa bestehende
Privilegierung jedenfalls nach § 53 abs. 1 S. 2 Halbs.
2 UrhG entfallen: Zwar darf sich, wie § 53 Abs. 1 S. 2
Halbs. 1 UrhG klarstellt, der nach §. 1 der Vorschrift
Befugte grunds&tzlich Dritter zur Herstellung der dort
genannten (privilegierten) Kopien bedienen, ohne dass
seine (in Satz 1 statuierte) Berechtigung durch die
Einschaltung eines anderen entfiele. Nach S. 2 Halbs.
2 gilt dies jedoch fir die (hier relevante) Ubertra-
gung von Werken)auf,Tontréger nur dann, wenn die Un- -
Cerstitzung seitens des Dritten (hier: des Aufstel-
lers) unentgeltlich erfolgt, widrigenfalls die Ver-
vielféltigungsbefugnis des Endnutzers entfdllt, so
~dass seine Herstellung von (auch einzelnen) Kopien
(auch zum privaten Gebrauch) rechtswidrig wird - mit
der Folge, dass sich der Aufsteller an dieser Verlet-
zungshandlung beteiligt. So liegt der Fall hier: wie
oben (zZiff. 1.1.) dargelegt, stellt der Endnutzer des

Mﬁnzautomaten ” Kopien im Zusammenwirken mit
dem Gerdteaufstel ler her, der seinerseits fiir seine

- Unterstilitzung ein nach der Anzahl der produzierten
Vervielfaltigungsstucke bemessenes Entgelt erhdlt. Dpa-
mit sind die Grenzen des (im Lichte von Art. 14 GG eng
auszulegenden) Ausnahmetatbestands fir befugte Privat-
kopien verlassen, so dass es auch fiir den Endnutzer
mangels Privilegierung bei der Rechtswidrigkeit seines
Tuns sein Bewenden hat, der Aufsteller sich mithin an
einem Eingriff in fremde Verwertungsrechte beteiligt.
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C. Soweit die Beklagten dieser von der Kammer getrof-
fenen Auslegung des § 53 Abs. 1 S. 2 Halbs. 1 UrhG,
wonach ein ,Herstellenlassen durch einen anderen“ be-
reits dann vorliegt, wenn ein anderer als der nach S.
1 Berechtigte an der Herstellung mitwirkt, entgegen-
halten mdchten, auch im vergleichbaren Fall der Kopie
durch einen vom Endnutzer kduflich erworbenen CD-Bren-
ner handle es sich um ein von einem Dritten ,herge-
stelltes und bereitgehaltenes“~Gerét, ohne dass dieser
Dritte deswegen als Hersteller der Privatkopien anzu-
sehen sei; dass bei , der Dritte (d.h. der
Aufsteller) das Gerdt (an den Endnutzer) nur vermiete
statt es zu verkaufen, kénne rechtlich keinen Unter-
schied machen - liegt diesem Einwand nach Auffassung
der Kammer ein unzutreffendes Verstédndnis der Systema-
tik von § 53 Abs. 1 UrhG im Zusammenspiel mit § 54
UrhG zugrunde: ’

Die Privilegierung von Privatkopien nach § 53 abs. 1
UrhG stellt, wie bereits der Titel des 6. Abschnitts
des 1. Teils des Urhebergesetzes verdeutlicht, eine
gesetzliche Schranke des mit Verfassungsrang ausge-
statteten (Art. 14 GG) AusschlieRlichkeitsrechts der
Urheber bzw. Inhaber von Leistungsschutzrechten dar.
Sie ist zum einen vor dem Hintergrund der Sozialbin-
dung des Eigentums zu sehen und trégt den berechtigten
Belangen der Allgemeinheit, an der kreativen Entwick-
lung teilzuhaben, Rechnung. Zum anderen basiert sie
auf Praktikabilitdtserwdgungen, insofern die Durchset-
zung des. AusschlieRlichkeitsrechts im Hinblick auf Ko-
pien, die von Privatpersonen innerhalb ihres ebenfalls
grundgesetzlich geschiitzten (Art. 13 GG) Bereichs an- -
gefertigt werden, an verfassungsrechtliche Grenzen
StoéRt (Méhring/Nicolini/Decker, UrhR, 2. Aufl., § 53
Rdnr. 1; BGH GRUR 1965, S. 104 - Personalausweis) .

Als Entschidigung fir die mit der privilegierten Her-
stellung von-Vervielféltigungsstﬁcken verbundene Be-
schneidung der Rechte des Urhebers - ein Eingriff, der
zudem mit der Verbreitung von Kopiergerdten fir Pri-
vathaushalte neue Dimensionen erreichte (vgl. Mdhring/
Nicolini/Decker, a.a.0., § 53 Rdnr. 4), hat der Ge-
setzgeber mit § 54 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 UrhG eine korre-
spondierende Vergltungsregelung geschaffen, welche denm
Urheber einen angemessenen Ausgleich fiir die von ihm
zu duldende Nutzung seines Werks verschaffen soll: Da-
nach kann er vom Hersteller von solchen Gerdten, wel-
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che erkennbar zur Vornahme von (nach § 53 Abs. 1 UrhG
privilegierten) Vervielf&dltigungen bestimmt sind, eine
Vergttung ,fiir die durch die Verduflerung der Gerite

geschaffene MOglichkeit, solche Vervielfdltigungen
‘vVorzunehmen, verlangen. '

Durch diese gesetzliche Lizenz, die an sich beim pri-

- vaten Nutzer ausgeldst wird, mangels entsprechender
Kontrollméglichkeiten jedoch dem Gerdtehersteller in

- der Erwdgung, er werde sie Uber den Preis an den End-
abnehmer weiterreichen, auferlegt wurde (vgl. MOhring/
Nicolini/Decker, @.a.0., § 54 Rdnr. 3), soll gewdhr-
leistet werden, dass der dem Urheber infolge der pri-
vilegiertenvVervielféltigung entgangene wirtschaftli-
che Vorteil kompensiert und er in'angemessener'Weise

an den Ertr&dgnissen seiner geistigen Léistung betei-
ligt wird. o .

Dieser gesetzlich normierte Ausgleich wiirde im Falle-
von ,,? ersatzlos-entfallen, wollte man dem
Verstandnis der Beklagten folgen, wonach der Aufstel -
ler des streitgegenstindlichen Miinzautomaten kein ,an-
derer* i.S.d. § 53 Abs. 1 S. 2 UrhG sei mit der Folge,
dass auch die. entgeltliche Verwendung des Gerdts durch
Privatleute die Privilegierung nach S. 1 der Vor-
schrift nicht entfallen lasse- Insofern nicht durch
Verduferung des |, an (Privatpersonen als)
‘nach § 53 Abs. 1 UrhG befugte Endnutzer die M&Jglich-
keit zur Vornahme privilegierter Vervielfdltigungen
geschaffen wird (sondern durch entgeltliches BRereit-
- stellen in der Offentlichkeit), fallt eine Hersteller-
vergutung auf den Minzkopierer - was auch zwischen den
Parteien aufer Streit steht - nicht an. Wiaren auch
vermittels des Gerits hergestellte Vervielfdltigungs-
P sticke nach § 53 abs. 1 Urhg privilegiert, miisste der
Urheber bzw. Inhaber von Leistungsschutzrechten hin-
sichtlich eben dieser mit Y ccrfertigten Kopi-
en leer ausgehen. Wollte man der rechtlichen Beurtei-
lung des Kopierens mit dem Minzautomaten ein solches
Verstédndnis zugrunde legen, stellte dies einen unmit--
telbaren Eingriff in das grundgesetzlich geschiitzte
(Art. 14 GG) geistige Eigentum dar - ein Vorgehen, das
sich bereits im Hinblick auf das Gebot verfassungskon-
former Gesetzesauslegung verbietet. Soweit die Beklag-
ten in der miindlichen Verhandlung ausfiihren lieRen,
~die von ihnen aufgezeigte Liicke im Zusammenspiel wvon
Privilegierung der privaten Tontrdgerkopie(§ 53 aAbs. 1
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UrhG) und ausgleichender Vergltung (§ 54 abs. 1 UrhG)
kénne nicht seitens der Gerichte im Wege analoger An- .
wendung der Vorschriften auf vom Wortlaut nicht er-
fasste Fallkonstellationen, sondern nur durch den Ge-
setzgeber geschlossen werden, ist darauf hinzuweisen,
dass eine Gesetzesliicke nur dann angenommen werden
kénnte, wenn man eine verfassungswidrige Auslegung des
§ 53 Abs. 1 UrhG zugrundelegte;-Hierfﬁr‘besteht kein
_Anlass, zumal, wie dargelegt, der Wortlaut der Vor-
schrift nach der Gesetzessystematik zwanglos -ein ver-
fassungskonformes Verstdndnis zuldsst. Insbesondere
kann dem Umstand, dass der Gesetzgeber zwar mit § 54a
Abs. .2 UrhG fiir das entgeltliche Bereithalten von Pho-
tokopiergerdten, etwa durch Copyshops, eine gesonderte
Vergitungspflicht des Bereithaltenden stipuliert hat,
jedoch keine entsprechende Regelung fiir Gerdte Zur
entgeltlichen Vervielfdltigung von Tontrdgern getrof-
~fen hat, keine abweichende Beurtéilungientnommen wer-
den. Denn die Norm des § 54a Abs. 2 UrhG trégt syste-.
matisch konsistent lediglich dem Umstand Rechnung,
dass nach § 53 abs. 1 . 2 UrhG private Photokopien,
die unter Mitwirkung Dritter hergestellt werden, auch
dann privilegiert bleiben, wenn die fremde Unterstiit-
zung entgeltlich erfolgt. Im Gegensatz hierzu entfdllt
die Privilegierung von Tontrégervervielféltigungen,
wie § 53 abs. 1 S. 2 Halbs. 2 UrhG anordnet, mit der
entgeltlichen Einschaltung Dritter, so dass die abso-
lut geschiitzten Rechte des Urhebers in diesem Fall
nicht durch erlaubte Kopien geschmdlert werden und da-
her (mangels auszugleichender Beeintrdchtigung) auch
kein .Anlass fiir eine Vergltungspflicht bestehrt.
SchlieRlich ‘ist auch das Argument der Beklagten, es
sei rechtlich unerheblich, ob der private Endnutzer
das von einem Dritten gefertigte Gerdt, mit dem er
nach § 53 abs. 1 UrhG erlaubte Vervielfdltigungen fer-
tigt, k&uflich erwerbe oder ob es ihm sonst entgelt-
lich zur Verfligung gestellt werde, nicht stichhaltig;
denn gerade die in ersterem Fall vom Endnutzer Uber
den Kaufpreis entrichtete Herstellervergitung, die die
mit der privilegierten Kopie verbundene Beeintrichti-
gung des Urheberrechts ausgleichta fallt bei Minzgerd-
ten wie , : ersatzlos weg. ‘

3. Steht demnach fest, dass die aufsteller von Minz-CD-
Brennern an rechtswidrigen Vervielfaltigungshandlungen
mitwirken, sind es - wie sie selbst nicht in Abrede

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

. . - . . ‘ . 4*
http://www jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik u4nd Informationsrecht (Download am: 19.05 292 )

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://ww.jurpc.de

stellen - die Beklagten, di
(ausschlieRlich zum urheber
bestimmten) Gerite die-ernstliche Gefahr solcher Be-
eintrdchtigungen schaffen und
rer Weise mitverursac
der Entscheidung +~Kopierldden" (GRUR 1984, s. 54, 55)
unter Rekurs auf BGHZ 42, 118,

hieraus nach allgemeinen Grunds
der Beklagten, Mafnahmen zu treffen, durch die eine
Gefdhrdung kldgerischer Rechte ausgeschlossen oder

doch ernsthaft gemindert werden kann. Art und Umfang
dieser Vorkehrungen sind nach Treu und Glauben dahin-
gehend zu bestimmen, dass die Beklagten im Rahmen des
Zumutbaren und Erforderlichen gehalten sind, Rechts-

verletzungen in geeigneter Weise entgegenzuwirken (BGH

GRUR 1964, 94, 96 - Tonbandgerédte-Handler I). Nach
Auffassung der Kammer kann dies vorliegend
geschehen, dass der Vertrieb des

den tenorierten Hinweis auf die Unzulédssigkeit einer

entgejtlichen Bereitstellung des Gerdts fiir Dritte er-

folgt - zumal auch die Beklagten trotz des Unstands,
dass ein solcher Hinweis ihren Absatz empfindlich be-
eintrdchtigen dirfte, insoweit kein milderes Mittel
angefihrt haben. Dagegen kdme eine (ohnehin nicht be-
gehrte) generelle Vertriebsuntersagung unter dem Ge-

sichtspunkt des UbermaRverbots nicht in Betracht, zu-
mal die Verwendung des
(etwa als chices Accessoir zeitgendssischer Wohnkul-

tur) wenngleich unwirtschaftlich, so doch nicht denk-
- gesetzlich ausgeschlossen ist.

4. Steht der Kligerin mithin gemafs §§ 97 Abs. 1; 85: 16
UrhG im Hinblick auf die unmittelbar bevorstehende
Auslieferung eines Gerdts ein Verfligungsansp
dem Gesichtspunkt der Begehungsgefahr zu, ist die An-
gelegenheit auch dringlich. Zwar dirfte di
wie das vorgelegte Schreiben der
(Anlage AS 4) an die " belegt, {iiber
die Problematik des " bereits seit léngerem
informiert gewesen sein. Gleichwohl hindert der Um-
stand, dass sie damals von der unverziliglichen Inan-
Spruchnahme gerichtlicher Hilfe abgesehen hat, die
Eilbedlirftigkeit nicht: Insofern das Gerdt nach dem
unwidersprochen gebliebenen klédgerischen Vorbringen

~seinerzeit noch nicht zum Kauf angeboten worden war
(sondern lediglich die Marktchancen eruiert wurden) ,

e Klédgerin,
vom 01.07.2002

1
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e durch den Vertrieb dieser
rechtsverletzenden Gebrauch

sie damit in zurechenba-
}hen..Wie,der'Bundesgerichtshof in

127 befunden hat, folgt
dtzen die Verpflichtung

nur dadurch
, Y i cht ohne

Gerdts zu rein privaten Zwecken

ruch unter
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stand ein verletzender Einsatz seitens der Aufsteller
damals noch nicht unmittelbar bevor. Positive Kenntnis
von einer konkret drohenden Auslieferung konnte die
Kladgerin ausweislich Anlagenkonvolut AS 7, das die Be-
stdtigung der vom 07.09.2002 datierenden Bestellung
' am 11.09.2002 dokumentiert, friihestens seit
'1.09.2002 haben. Dass rechtliche Schritte nicht gegen
eine im Gewerberegister nicht registrierte Fa. _,,-—
', sondern gegen die Beklagte zu 1. zu

richten sind, war uUberdies erst ab 01.10.2002 bekannt.
Wenn die Kldgerin mit Eingang des Verfiligungsantrags
_bei Geéricht am 11.10.2002 bereits weniger als zwei Wo-
chen nach Kenntnis aller maBgeblichen Umst&dnde um ge-
richtliche Hilfe nachgesucht hat, wdre mithin die nach
§ 935 ZPO erforderliche Dringlichkeit auch dann ge-
wahrt, wenn man die im hiesigen OLG-Bezirk im Fall
vorangegangener Verletzungshandlungen nach stdndiger
Rechtsprechung'geltende Monats“frist™® auch auf solche
Unterlassungsbegehren anwenden wollte, die (wie hier)
auf bloRe Begehungsgefahr gestﬁtzt sind.

Demnach war dle Beschlussverfugung der Kammer 1in Zlf—
fer 1° in vollem Umfang zu bestdtigen.

II.Auskunftsgebdt

Die einstweilige Verfligung vom 14.10.2002 war dagegen
aufzuheben, soweit den Beklagten geboten wurde, iiber Her-
kunft und Vertriebsweg der wvon .ihnen angebotenen Geréte
unverzlglich Auskunft zu erteilen. Denn eine Anspruchs-
grundlage flr dieses kl&gerische Begehren ist nicht gege-
ben.

1. Auf § 97 Abs. 1 UrhG i.V.m. § 242 BGB kann sich die
" Kldgerin fir ihr Auskunftsverlangen nicht berufen.
Zwar billigt die Rechtsprechung (vgl. Nachweise bei
Schricker/wild, UrhR, 2. Aufl., § 97 Rdnr. 81) dem in
seinen Urheber- bzw. Leistungsschutzrechten Verletzten
nach § 242 BGB zu, dass er vom Verletzer all jene In-
formationen verlangen kann, derer er zur Berechnung
des 1hm entstandenen (und nach § 97 2Abs. 1 UrhG zu er-
setzenden) Schadens bedarf. Dieser gewohnheitsrecht-
lich anerkannte Hilfsanspruch zur Bezifferung des
Schadenersatzanspruchs setzt indes notwendig eine vor-
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angegangene Verletzungshandlung voraus. Derlei scha-
densauslésende rechtswidrige Vervielf&ltigungen kl&ge-
rischer Tontridger wurden jedoch mit dem streitgegen-
stédndlichen Minz-CD-Brenner bislang nicht hergestellt,
S0 dass, mangels Schadens, insoweit auch kein Aus-
kunftsanspruch besteht. Im Ubrigen kénnte ein auf

§ 242 BGR gestiitztes Auskunftsbegehren bereits mangels
Eilbedlurftigkeit nicht im Wege einstweiligen Rechts-
schutzes durchgesetzt werden.

2. Auch die Voraussetzungen des § 10la UrhG liegen nicht
vor: Die durch das Produktpiraterigesetz vom 07.03.
"1990 in das Urhebergesetz eingefiigte Norm gewdhrt dem
Verletzten im Interesse einer effektiven Rechtsverfol-
gung von Eingriffen in sein Schutzrecht einen - im
Fall offensichtlicher Rechtsverletzungen auch im Wege
einstweiligen Rechtsschutzes durchsetzbaren, § 10la
Abs. 3 UrhG - verschuldensunabh&ngigen Auskunftsan-
spruch hinsichtlich Herkunft und Vertriebsweg von -
rechtswidrig hergestellten oder verbreiteten Verviel-
fdltigungsstiicken. Die Frage, ob auch diese Vorschrift
eine vorangegangene Verletzungshandlung voraussetzt
oder ob angesichts ihrer ratio legis, namlich Schutz-
rechtsverletzungen zu unterbinden und die Quelle ver-
letzender Produkte zu verschlieBen (vgl. BGH GRUR
1994, 630, 633, Cartier-Armreif), auch eine unmittel-
bar bevorstehende Verletzungshandlung die Auskunfts-
pflicht auslésen kann, bedarf vorliegend keiner Ent-
scheidung. Denn die von der Klagerin verlangten Infor-
mationen betreffen nicht Herkunft und Vertriebsweg von
verletzenden Vervielf&ltigungsstiicken ihrer Tontrager,
sondern von ,,—“, d.h. von Vorrichtungen, mit-
tels derer solche Verletzungsgegenstande erst herge-
stellt werden sollen. Diese - selbst nicht schutz-
rechtsverletzenden - Gerdte sind indes nicht Objekt
der in 10la UrhG normierten Auskunftspflicht. Fir eine
entsprechende Anwendung, wie sie die Kladgerin unter
Verweis darauf vorschldgt, dass § 99 UrhG solche (zur
rechtswidrigen Herstellung von Vervielf&dltigungsstiik-
ken bestimmten) Vorrichtungen hinsichtlich des Ver-
nichtungsanspruchs den in § 98 UrhG behandelten Kopien
gleichstelle, ist kein Raum. Denn eine - flr die Ana-
logie zundchst erforderliche - Regelungslicke vermag
die Kammer nicht zu erkennen: Wie gerade der Blick auf
§§ 98, 99 UrhG belegt, war sich der Gesetzgeber bei
der Normierung des Auskunftsanspruchs nach § 10la UrhG
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der Problematik von Vorrichtungen, die (im wesentli-
chen) zur Herstellung von Verletzungsgegenstinden be-
stimmt sind, durchaus bewusst - zumal diese Vorschrif-
ten im PrPG vom 07.03.1990 neu gefasst wurden. Wenn er
gleichwohl den Auskunftsanspruch in der (ebenfalls mit
dem PrPpG elngefuhrten) Norm des § 10la UrhG auf ver-
letzende Verv1elfalt1gungsstucke begrenzt, Vorrichtun-
gen zur Herstellung solcher Kopien mithin bewusst aus-
nimmt, verbietet es sich, diese gesetzgeberische Ent-

scheidung durch die analoge Anwendung von § 10la UrhG
zu unterlaufen.

Die Beschlussverfugung der Kammer war’ daher mangels
Verfligungsanspruchs in Ziff. 2 aufzuheben der klége-~
rische Antrag insoweit abzuweisen.

III. Die Kosténentscheidung ergibt sich aus §§ 92 abs. 1
S. 1; 100 Abs. 1 ZPO. Die. Entscheldung iiber die vorlaufl—
ge Vollstreckbarkeit entsprlcht §§ 708 Nr. 6, 711 zPO,
wobel fir die Bemessung der Sicherheitsleistung der
Streitwert des Auskunftsbegehrens mit 1/5 des klagerl—
schen Gesamtinteresses angesetzt wurde.

Rabl ' L er | Hiibner
VorsRiLG : iLG RinLG
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erldsst das Landgericht Minchen 1, 7.

Vorsitzenden Richter am Landgericht Ra
Landgericht Lehner und Richterin am La
der miindlichen Verhandlung vom 07.11.2

Zivilkammer, durch
bl, Richter am
ndgericht Hiibner in
002 folgendes

ENDURTETL:

1. Die einstweilige,Verfﬁgung der Kammer vom 14.10:.2002,
‘Az, 7 0 18271/02, wird in Ziff. 1. bestatigt.

2. In Ziff. 2 sowie im Kostenpunkt wird die einstweilige
- Verfigung aufgehoben und der auf ihren Erlass gerich-
teten Antrag zuriickgewiesen. - :

3. Von den XKosten des Rechtsstréits'trégt die Verfigungs-
kl&gerin 1/5, die Verfigungsbeklagten tragen 4/5.

4. Das Urteil ist vorl&ufig vollstreckbér.

‘Der Verfigungskl&ger kann die Vollstreckung durch Si-
cherheitsleistung in H&he von £ 1.000.- abwenden, so-
fern nicht die Verfigungsbeklagten vor der Vollstrek-
kung Sicherheit in gleicher H&he leisten
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TATBESTRAND

Die Verflgungskldgerin (im Folgenden: die Klagerin),
nimmt die Verfﬁgungsbeklagten (im Folgenden: die Beklag-
ten) wegen des Vertriebs von CD—Mﬁnzkopierautomaten, die
an offentlich zugdnglichen Pladtzen aufgestellt werden

sollen, nach §§ 97, 85 UrhG auf Unterlassung und Auskunft
(10la.UrhG, 242 BGB) 'in Anspruch.

Die Kl&gerin ist einer der grofRen deutschen Tontrdgerher-

steller. Mit ihrem (Gberwiegend auf Jugendliche ausge-
richteten) Musik-Repertoire ist sie regelmdfig in den ak-
tuellen Charts vertreten, was dem wenig zahlungskraftigen
Publikum erheblichen Anreiz zur Herstellung illegaler XKo-
pien kl&gerischer Compact-Discs bietet. ’

’

Die (zundchst als -,
‘che jedoch nicht im Gewerberegister e
te zu 1., deren gesetzlicher Vertrete
ist, bewirbt auf ihrer unter der Domain WWW .
erreichbaren Website im Internet Gerdte zum Kopieren von
-CDs, die sie unter der Bezeichnung "

R oo Preis
‘von netto € 3.700.-

anbietet, u.a. wie folgt (Anlage AS
2):

A

agierende, als sol-
ingetragene) Beklag-
r der Beklagte zu 2.

«5ffentliCher CD-Kopierer aus Australien erobert Europa!

9 von 10 Datentrdgern sind heute bereits CD-Roms. .. Musik
<wird> bevorzugt auf CDs gebrannt, gespeichert und archiviert.
In diesen lukrativen CD-Kopiermarkt k&nnen ab sofort Einzel-
h&ndler und Dienstleister mit Ladengeschiften .. einsteigen und
renditestarke Umsé&tze erzielen. .. Baldg wird das Kopieren von
Audio-.CDs an Tankstellen, in Fotogeschédften .. etc. méglich
sein. .. Wir verkaufen die Automaten in Deutschland und vergeben

die Lizenzen fiir die Ubrigen europiischen Lander. TIhr Ansprech-
bartner hierfiir ist:

Funktion

Die Funktionsweise ist genial einfach. Nach dem Einwurf des
Geldes fiir eine Kopie (der Betreiber kann den Preis individuell
programmieren) fahren zwei Schidchte aus, in den einen kommt die
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zu kopierende CD, in den anderen der CD-Rohling. Der Kopiervor-
gang dauert 3 - 6 Minuten. Als letztes miissen nur noch die CbDs
aus den Schiachten genommen werden. Sollte ein Kopiervorgang

nicht erfolgreich gewesen sein, spuckt das Gerdt das Geld wie-
der von alleine aus.

Schon Ende August 2002 hatte die ,,—“ im
Internet fir Kaufinteressenten eine Moéglichkeit geschaf-
fen, sich unverbindlich registrieren zu lassen (Anlage AS
3). ‘

Ab dem 29.08.2002 wandte sich der kldgerseits eingeschal-
tete Inhaber einer Espresso-Bar in der —
Strasse, Herr » 1n mehreren E-mails (Anlagenkonvo-
lut AS 7) wegen eines ,,_‘ an , v
Seine Bestellung vom 07.09.2002 wurde unter dem 11.09.
2002 bestatigt, die Auslieferung des Gerdts fiir Mitte Ok-
tober angekiindigt. Hiervon erhielt die Kl&gerin erstmals
am 12.09.2002 Kenntnis. Seit 01.10.2002 (Anlage AS 8; AS

1) wird auf der Website die Beklagte als Vertreiber des
Minzkopierers genannt.

Nach vergeblicher Abmahnung vom 20.09.2002 (Anlage AS 11)
sowlie vom 08.10.2002 (Anlage AS 13) hat die Kldgerin un-
ter dem 14.10.2002 eine Beschlussverfiligung der Kammer er-

wirkt, wonach den Beklagten bei Meidung né&her bezeichne-
ter Ordnungsmittel verboten wurde,

Gerdte oder Vorrichtungen,

die zur Vervielfdltigung von Tontri-
gern der Antragstellerin od

hme solcher Vervielf4dltigun-
gen gegen Entgelt zu ermdglichen,

insbesondere s0g. ,CD-Kopiler-
automaten“,‘die nach Minzeinwurf Musik-CD’s kopieren,

(
Zu vertreiben und/oder den Vertrieb zu bewerben, ohne deutlich
und unmissverstdndlich darauf hinzuweisen, dass es unzuldssig

entgeltlich zur Vervielfdlti- -
llerin zu Verfligung zu stel-

len, zur Verfligung stellen zu lassen oder deren Zurverfligung-

stellung anzubieten.

Des weiteren wurde den Beklagten geboten,
unverziglich Auskunft tliber die Herkunft un
triebsweg der Gerite zu erteilen.

der Kl&gerin
d den Ver-
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Hiergegen richtet sich der Widerspruch der Beklagten vom
18.10.2002. wie bereits in ihrer Schutzschrift vom 24.09.
2002 machen sie im wesentlichen geltend, das Kopieren von
Tontrdgern mittels der streitgegenstandlichen Automaten
stelle keinen Eingriff in die kl&gerischen Leistungs-
schutzrechte nach § 85 UrhG dar. Vielmehr machten die
Endnutzer des Gerdts von ihrem'Privileg gem. § 53 Abs. 1 -
S. 1 UrhG Gebrauch, wonach die Vervielfdltigung eines
Werks zu privaten Zwecken zuldssig sei. Nur an solchen
nicht rechtsverletzenden Nutzungshandlungen wirke der
Aufsteller mit, das Bereithalten der Gerite sei daher
nicht zu beanstanden. Der Sonderfall des . § 53 Abs. 1 8. 2
UrhG, wonach es nur im Fall der Unentgeltlichkeit zulds-
sig sei, das zum privaten Gebrauch bestimmte. Verviel fg]-
tigungsstiick durch einen anderen herstellen zu lassen,
liege nicht vor. Denn Hersteller der Kopie sei nicht der- -
vjenige,.der das Gerdt zur Verflgung stelle, sondern der
Endnutzer selbst - der sich zwar zur Vervielf&dltigung des
Gerdts eines Dritten, nicht ‘jedoch des Dritten selbst be-
diene. Die Konstellation sei dem Fall vergleichbar, in
welchem ein Verbraucher einen CD-Brenner erwerbe und da-
mit Privatkopien anfertige; denn auch hier bediene er
sich des von einem Dritten hergestellten und bereitgehal-
- tenen Gerdts. Ob der Dritte das Gerdt verkaufe oder ver-
miete, kdénne keinen,Unterschiedfmachen; Es sei daher un-
erheblich, wer die Sachherrschaft tiber das Gerdt ausiibe.
Das nach § 53 abs. 1 S. 2 UrhG erforderliche Tatbestands-
merkmal ,durch einen anderen herstellen lassen“ habe der
Bundesgerichtshof in der Entscheidung ,CB-Infobank" (GRUR
1997, sS. 459 fr._, 462) dahingehend definiert, dass der
Eigentimer des Gerits kein ,mit der Herstellung des Ver-
vielf&ltigungsstiicks beauftragter Dritter®™ sei. MafRRgeb-
lich fir die Privilegierung nach § 53 UrhG sei daher

" nicht, wer Eigentiimer oder Oberbesitzer des Kopierautoma~

ten sei, sondern allein, wer das Gerdt bediene und den
technischen Vorgang auslése. Denn der Gesetzgeber habe
nicht die Kommerzialisierung der Privatvervielféltigung
verhindern wollen; diese habe er vielmehr bewusst in Kauf
genommen und zum Ausgleich hierfiir die gesetzliche Vergtli-
tungspflicht nach §§ 54 ff. Urhg geschaffen.

Die Beklagten beantragen daher,

die einstweilige Verfligung des Landgerichts Miinchen T
vom 14.10.2002 - Az. 7 O 18271/02 - aufzuheben und

den auf ihren Erlass gerichteten Antrag zurlckzuwei -
sen.
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Die Kl&gerin beantragt,

die einstweilige Verfligung der Xammer zu bestédtigen.

Sie macht geltend, durch ihr Verhalten schafften die Be-
klagten eine unmittelbare Erstbegehungsgefahr fir eine
(auch wirtschaftlich beachtliche) Verletzung klidgeri-
scher Leistungsschutzrechte, die sie nach §§ 97 abs. 1
85 UrhG zu unterlassen h&tten: Dpie Minzautomaten dienten
vornehmlich dazu, Musik-CDs, mithin zwangsldufig auch
solche der  Kldgerin, zu kopieren. Diese*Vervielféltigung
sel nicht nach § 53 abs. 1 g. 1 UrhG privilegiert, inso-
fern sie entgeltlich durch den Gerdteaufsteller, d.h.
durch einen anderen als den nach der genannten Vorschrift
Berechtigten vorgenommen werde, mithin § 53 abs. 1 S. 2
UrhG unterfalle; dies werde insbesondere dadurch deut-
lich, dass die Verglitung nur beji erfolgreichem Kopieren
anfalle (andernfalls wirft das Ger&t nach der Werbung der
Beklagten das eingeworfene Geld wieder aus). Der Austel-
ler verpflichte sich demnach gegenuber seinen Kunden als
Endnutzern nicht lediglich dazu, ihnen den Automaten auf
Zeit zu Uberlassen, sondern verspreche als Gegenleistung
ein Vervielfdltigungsstiick. Soweit nicht der Aufsteller,
sondern dessen Kunden den Kopiervorgang auslésten, kdénne
keine abweichende Beurteilung begriinden; schon der Wort-
laut des § 53 2abs. 1 5. 2 UrhG mache deutlich, dass als
~anderer™ 1i.58.d. Vorschrift jeder anzusehen s€i, der
durch das Betreiben von Kopiergerdten die (befugte) Pri-
vatnutzung ermdgliche. Zudem sei zu sehen, dass der Auf-
steller zu keinem Zeitpunkt die Sachherrschaft Uber das
Gerdt aus der Hand gebe und dadurch, wie auch das OLG

Celle (Anlage AS 14) befunden habe, den Kopiervorgang.
kontrolliere.

I

Fir diese Rechtsverletzung seitens der Aufsteller seien
die Beklagten als St&rer mitverantwortlich, insofern sie
durch den Vertrieb der Gerdte, deren bestimmungsgemiRer
Gebrauch in der Regel einen Eingriff in die Rechte Drit-
ter darstelle, eine notwendige Ursache fiir die Verlet-
zungshandlungen der Aufsteller gesetzt hdtten.
daher gehalten, durch geeignete MaRnahmen - etw
missverstdndlichen Hinweis darauf, dass Aufsteller be- _
reits dann in Urheberrechte der Kldgerin eingreifen, wenn
deren Tontrédger auf den Automaten entgeltlich vervielfgl-
tigt werden - ernsthafte Vorkehrungen gegen einen rechts-

Sie seinen
a den un-

nterlas-
sungsanspruch nach Ziffer I des Verfligungsantrags erfor-

derliche Erstbegehungsgefahr sei - unabhdngig davon, dass
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sich die Beklagten der Rechtmé@igkeit ihres Vorgehens be-
rihmten - gegeben, stehe doch die vertragsgemdfe Auslie-
ferung eines Gerats nach WSS unnittelbar bevor. Nach
§ 97 Abs. 1 UrhG i.v.n. § 242 BGB bzw. nach § 10la Urhg
seien die Beklagten auch zur Erteilung der begehrten Aus-
kunft verpflichtet. Zwar betreffe die Auskunftspflicht
nach dieser Vorschrift nur Herkunft und Vertriebsweg
rechtsverletzender Vervielfaltigungsstﬁcke; eine‘analoge
Anwendung - wie sie z.B, fir Originale, die als Grundlage
illegaler Vervielféltigung zu ‘dienen bestimmt $ind, aner-
‘kannt sei - gei jedoch auch fiur Gerdte zur Herstellung
von Vervielfdltigungsstiicken geboten, zumal der Gesetzge—
ber in § 99 Urhg derartige Vorrichtungen den rechtswidrig

hergestellten}oder verbreiteten Vervielfaltigungsstﬁcken
(§ 98 UrhG) gleichgestellt habe.

Schlielich sei die Angelegenheit auch dringlich. Denn
erstmals am 12.09.2002 habe die Klédgerin in Person ihres
Verfahrensbevollmachtigten positive Kenntnis davon er-
langt, dass der Beklagte zu 2. die Auslieferung einer CD-
Kopiermaschine konkret plane. Die Verantwortlichkeit der
Beklagten zu 1. habe sich ohnehin erst am 01.10.2002 her-
dusgestellt. Damit sei die dem Verletzten von der hiesi-

gen Rechtsprechung zugebilligte Zeitspanne von einem Mo-
nat vor Inanspruchnahme gerichtlicher Hilfe gewahrt.

Wegen des Parteivorbringens im Ubrigen wird auf die ein-
gereichten Schriftsatze nebst Anlagen Bezug genommen.
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1. Verbot eines Vertriebs ohne gleichzeitigen Hinweis auf
Rechtsverletzungen, Antrag zu Ziff. 1. '

machten und auch von den
rede gestellten Umstands, dass die

Répertoire moderner Unter
regelmdfiig vordere Pldtze in de

belegt, liegt es auf der Hang,
Rechte, die die Kldgerin an

haltungsmusik
r Rangliste der ~TOopEitel ~
dass (gerade auch) die
aktuellen Musikstilicken inne-

, indem
sind sie nach allgemei-

nen Grundsdtzen gehalten, Mafnahmen zu treffen, um eine

Rechtsgeféhrdung auszuschlieRen o
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lichen Vervielfaltigung von Tontrige

bestimmte Offentlichkeit (Endnutzer)
einer Tathandlung i.s.qd.

rn durch_eine un-
die Mitwirkung an
§ 16 Abs. 2 Urhg darstellt.
Denn der Realvorgang der Herstellung von Kopien l&sst

sich nicht, wie die Beklagten dies méchten, auf die

AuSlésung‘einer‘(beliebigen) Automatik durch Driicken
eines (beliebigen) Knopfes seitensvdes Endnutzers re-
duzieren. Notwendige Voraussetzung.dafﬁr, dass diese

ger auf einen anderen leistet, zur Verfligung steht. T1n
eben diesem absichtsvollenABereithalten des (als con-
ditio sine qua non erforderlich
- wie auch in der kldgerseits zitierten Entscheidung
des OLG Celle vom 29.04.1998, Az. 13 W 32/98 (Anlage
AS 14) unter Verweils darauf ausgefihrt ist, dass der

e€s Aufstellers (zum
ung) als weiteres
chanik durch einen
Denn nach seiner Konstruktion

Zweck entgeltlicher Vervielfdltig
Element das Auslésen der Kopierme
Endnutzer hinzutrite,

Sowelt die Beklagten
unter Verwets auf BGH GRUR 1997, S. 459, 462 - »CB-

infobank 1® ausfihren, der Eigentiimer einer Kopiervor-
richtung kénne kein ,mit der Herstellung des Verviel-
fdltigungsstiicks beauftragter Dritter™
die Kammer der zitierten En
Sage nicht zu entnehmen, wenn dort ausgefihrt ist,
dass ,der mit der Herstellung des Vervielféltigungs-
Stlicks beauftragte Dritte .. an die Stelle des Verviel -
fdltigungsgerits des privilegierten Nutzers <tritts»,
Nur nebenbei sgei erwdhnt, dass sich diese von der Kam-
vofgenommene rechtliche Beurteilung des realen Gesche-
hens auch in der bildhaften Bezeichnung des Automaten
als , widerspiegelt: Mit dem Rekurs auf den
lateinischen Verbstamm ,vendere® beschreibt der Anbie-
ter den Aufsteller treffend als Verkdufer und damit

sein, vermag
tscheidung eine solche Aus-
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als Hersteller der CD-Kopien, kommt doch das Gerat
selbst als bloRes Rechtsobjekt und nicht,
Partei eines KaufvertragS'erforderlich, als Rechtssub-
jekt in Betracht. Dass tatsdchlich der Endnutzer vom
Aufsteller (nach den Grundsé&tzen eines Werklieferungs-
vertrags, auf welchen nach § 651 S. 1 BGB Kaufrecht
Anwendung findet) hergestellte Kopien k&uflich erwirbt
(und nicht etwa nur Mietzins fir die Gebrauchsiiberlas-
sung des Gerdts auf Zeit entrichtet), wird auch daran
deutlich, dass im Fall'fehlgeschlagener KOpierversuche
kein Entgelt anfdllt, obwohl der Endnutzer die (ver-
meintlich vermietete) Sache benutzt hat . Bei dieser
Sachlage kann es nicht zweifelhaft sein, dass der Auf-
steller des Miinzautomaten durch Bereithalten des Ge-
rats zum Zweck des entgeltlichen Kopieren

einen eigenen Tatbeitrag zu Vervielfsl
gen Dritter leistet.

wie flir die

S von CDs
tigungshandlun-

Diese Mitwirkung ist auch widerrechtlich und stellt

damit einen Eingriff in die fiir die Klagerin nach § 85
Urthgeschﬂtzten LeistungSschutzrechte,‘d.h.
letzungshandlung 1.85.d. § 97 UrhG dar. Eine Privile-
gierung nach (der von den Parteien diskutierten und
hier allein mafgeblichen Vorschrift des) § 53 Abs. 1
UrhG, die die RechtmdBigkeit der vVervielf

berthrt lieRe, greift zugunsten der Gerat
nicht ein.

eine Ver-

dltigung un-.
eaufsteller

a. Die (nach der_ausdrﬁcklichenjAnordnung.des-§ 85
Abs. 3 UrhG auch auf das ausschlieffliche Vervielfilti-
gungs- und Verbreitungsrecht des Tontrédgerherstellers
anzuwendende) Vorschrift des § 53 Abs. 1 UrhG bestimmt
die Schranken des Urheber- bzw. Leistungsschutzrechts
dahingehend, dass die Herstellung einzelner Verviel-
fdltigungsstiicke des geschiitzten Werks zum Zwecke pri-

vaten Gebrauchs grunds&dtzlich (auch ohne Zustimmung
des Rechtsinhabers) zuldssig ist.

b. Dass die Aufsteller von Gerdten in eigener Person
die Tatbestandsvoraussetzungen dieser Privilegierung
nicht erfiillen, steht zwischen den Parteien nicht im
Streit und bedarf keiner nédheren Erdrterung; denn das

auf massenhafte Inanspruchnahme angelegte (vgl. die
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Modellrechnung der Beklagten in ihrer Werbung nach an-
lage AS 2, dort Bl. 5, wo ausgehend von einem Preis
von € 3.~/Kopiervorgang binnen finf Jahren Einnahmen
- in H&he von € 63.800.- in Aussicht gestellt werden)
Bereithalten von Minzkopierern fiir beliebige Dritte
ﬁbérsteigt per definitionem die erlaubte Herstellung

.einzelner Kopien. Entgegen der_Auffassung der Beklag-

ten kann sich der,Geréteaufstellerﬂjedoch auch nicht
auf. eine vom Endnu

: tzer abgeleitete Befugnis nach § 53
Abs. 1 UrhG dergestalt berufen, dass der Aufsteller

lediglich an rechtméﬁigen‘Handlung der zur Kopie be-
fugten Endnutzer teilnehme. Denn unabhé&ngig von der
Frage, ob diese ihrerseits den dort normierten Erfor-
dernissen (,einzelne® Vervielfdltigungsstiicke zu ihrem
»Privaten™ Gebrauch) entsprechen — Bedingungen, fiir
deren Kontrolle das. Gerit keinerlei Vorkehrungen
Erifft - widre eine fir die Endnutzer etwa bestehende
Privilegierung jedenfalls nach § 53 abs. 1 S. 2 Halbs.
2 UrhG entfallen: Zwar darf sich, wie § 53 Abs. 1 S. 2
Halbs. 1 UrhG klarstellt, der nach §. 1 der Vorschrift
Befugte grunds&tzlich Dritter zur Herstellung der dort
genannten (privilegierten) Kopien bedienen, ohne dass
seine (in Satz 1 statuierte) Berechtigung durch die
Einschaltung eines anderen entfiele. Nach S. 2 Halbs.
2 gilt dies jedoch fir die (hier relevante) Ubertra-
gung von Werken)auf,Tontréger nur dann, wenn die Un- -
Cerstitzung seitens des Dritten (hier: des Aufstel-
lers) unentgeltlich erfolgt, widrigenfalls die Ver-
vielféltigungsbefugnis des Endnutzers entfdllt, so
~dass seine Herstellung von (auch einzelnen) Kopien
(auch zum privaten Gebrauch) rechtswidrig wird - mit
der Folge, dass sich der Aufsteller an dieser Verlet-
zungshandlung beteiligt. So liegt der Fall hier: wie
oben (zZiff. 1.1.) dargelegt, stellt der Endnutzer des

Mﬁnzautomaten ” Kopien im Zusammenwirken mit
dem Gerdteaufstel ler her, der seinerseits fiir seine

- Unterstilitzung ein nach der Anzahl der produzierten
Vervielfaltigungsstucke bemessenes Entgelt erhdlt. Dpa-
mit sind die Grenzen des (im Lichte von Art. 14 GG eng
auszulegenden) Ausnahmetatbestands fir befugte Privat-
kopien verlassen, so dass es auch fiir den Endnutzer
mangels Privilegierung bei der Rechtswidrigkeit seines
Tuns sein Bewenden hat, der Aufsteller sich mithin an
einem Eingriff in fremde Verwertungsrechte beteiligt.
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C. Soweit die Beklagten dieser von der Kammer getrof-
fenen Auslegung des § 53 Abs. 1 S. 2 Halbs. 1 UrhG,
wonach ein ,Herstellenlassen durch einen anderen“ be-
reits dann vorliegt, wenn ein anderer als der nach S.
1 Berechtigte an der Herstellung mitwirkt, entgegen-
halten mdchten, auch im vergleichbaren Fall der Kopie
durch einen vom Endnutzer kduflich erworbenen CD-Bren-
ner handle es sich um ein von einem Dritten ,herge-
stelltes und bereitgehaltenes“~Gerét, ohne dass dieser
Dritte deswegen als Hersteller der Privatkopien anzu-
sehen sei; dass bei , der Dritte (d.h. der
Aufsteller) das Gerdt (an den Endnutzer) nur vermiete
statt es zu verkaufen, kénne rechtlich keinen Unter-
schied machen - liegt diesem Einwand nach Auffassung
der Kammer ein unzutreffendes Verstédndnis der Systema-
tik von § 53 Abs. 1 UrhG im Zusammenspiel mit § 54
UrhG zugrunde: ’

Die Privilegierung von Privatkopien nach § 53 abs. 1
UrhG stellt, wie bereits der Titel des 6. Abschnitts
des 1. Teils des Urhebergesetzes verdeutlicht, eine
gesetzliche Schranke des mit Verfassungsrang ausge-
statteten (Art. 14 GG) AusschlieRlichkeitsrechts der
Urheber bzw. Inhaber von Leistungsschutzrechten dar.
Sie ist zum einen vor dem Hintergrund der Sozialbin-
dung des Eigentums zu sehen und trégt den berechtigten
Belangen der Allgemeinheit, an der kreativen Entwick-
lung teilzuhaben, Rechnung. Zum anderen basiert sie
auf Praktikabilitdtserwdgungen, insofern die Durchset-
zung des. AusschlieRlichkeitsrechts im Hinblick auf Ko-
pien, die von Privatpersonen innerhalb ihres ebenfalls
grundgesetzlich geschiitzten (Art. 13 GG) Bereichs an- -
gefertigt werden, an verfassungsrechtliche Grenzen
StoéRt (Méhring/Nicolini/Decker, UrhR, 2. Aufl., § 53
Rdnr. 1; BGH GRUR 1965, S. 104 - Personalausweis) .

Als Entschidigung fir die mit der privilegierten Her-
stellung von-Vervielféltigungsstﬁcken verbundene Be-
schneidung der Rechte des Urhebers - ein Eingriff, der
zudem mit der Verbreitung von Kopiergerdten fir Pri-
vathaushalte neue Dimensionen erreichte (vgl. Mdhring/
Nicolini/Decker, a.a.0., § 53 Rdnr. 4), hat der Ge-
setzgeber mit § 54 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 UrhG eine korre-
spondierende Vergltungsregelung geschaffen, welche denm
Urheber einen angemessenen Ausgleich fiir die von ihm
zu duldende Nutzung seines Werks verschaffen soll: Da-
nach kann er vom Hersteller von solchen Gerdten, wel-
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che erkennbar zur Vornahme von (nach § 53 Abs. 1 UrhG
privilegierten) Vervielf&dltigungen bestimmt sind, eine
Vergttung ,fiir die durch die Verduflerung der Gerite

geschaffene MOglichkeit, solche Vervielfdltigungen
‘vVorzunehmen, verlangen. '

Durch diese gesetzliche Lizenz, die an sich beim pri-

- vaten Nutzer ausgeldst wird, mangels entsprechender
Kontrollméglichkeiten jedoch dem Gerdtehersteller in

- der Erwdgung, er werde sie Uber den Preis an den End-
abnehmer weiterreichen, auferlegt wurde (vgl. MOhring/
Nicolini/Decker, @.a.0., § 54 Rdnr. 3), soll gewdhr-
leistet werden, dass der dem Urheber infolge der pri-
vilegiertenvVervielféltigung entgangene wirtschaftli-
che Vorteil kompensiert und er in'angemessener'Weise

an den Ertr&dgnissen seiner geistigen Léistung betei-
ligt wird. o .

Dieser gesetzlich normierte Ausgleich wiirde im Falle-
von ,,? ersatzlos-entfallen, wollte man dem
Verstandnis der Beklagten folgen, wonach der Aufstel -
ler des streitgegenstindlichen Miinzautomaten kein ,an-
derer* i.S.d. § 53 Abs. 1 S. 2 UrhG sei mit der Folge,
dass auch die. entgeltliche Verwendung des Gerdts durch
Privatleute die Privilegierung nach S. 1 der Vor-
schrift nicht entfallen lasse- Insofern nicht durch
Verduferung des |, an (Privatpersonen als)
‘nach § 53 Abs. 1 UrhG befugte Endnutzer die M&Jglich-
keit zur Vornahme privilegierter Vervielfdltigungen
geschaffen wird (sondern durch entgeltliches BRereit-
- stellen in der Offentlichkeit), fallt eine Hersteller-
vergutung auf den Minzkopierer - was auch zwischen den
Parteien aufer Streit steht - nicht an. Wiaren auch
vermittels des Gerits hergestellte Vervielfdltigungs-
P sticke nach § 53 abs. 1 Urhg privilegiert, miisste der
Urheber bzw. Inhaber von Leistungsschutzrechten hin-
sichtlich eben dieser mit Y ccrfertigten Kopi-
en leer ausgehen. Wollte man der rechtlichen Beurtei-
lung des Kopierens mit dem Minzautomaten ein solches
Verstédndnis zugrunde legen, stellte dies einen unmit--
telbaren Eingriff in das grundgesetzlich geschiitzte
(Art. 14 GG) geistige Eigentum dar - ein Vorgehen, das
sich bereits im Hinblick auf das Gebot verfassungskon-
former Gesetzesauslegung verbietet. Soweit die Beklag-
ten in der miindlichen Verhandlung ausfiihren lieRen,
~die von ihnen aufgezeigte Liicke im Zusammenspiel wvon
Privilegierung der privaten Tontrdgerkopie(§ 53 aAbs. 1
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UrhG) und ausgleichender Vergltung (§ 54 abs. 1 UrhG)
kénne nicht seitens der Gerichte im Wege analoger An- .
wendung der Vorschriften auf vom Wortlaut nicht er-
fasste Fallkonstellationen, sondern nur durch den Ge-
setzgeber geschlossen werden, ist darauf hinzuweisen,
dass eine Gesetzesliicke nur dann angenommen werden
kénnte, wenn man eine verfassungswidrige Auslegung des
§ 53 Abs. 1 UrhG zugrundelegte;-Hierfﬁr‘besteht kein
_Anlass, zumal, wie dargelegt, der Wortlaut der Vor-
schrift nach der Gesetzessystematik zwanglos -ein ver-
fassungskonformes Verstdndnis zuldsst. Insbesondere
kann dem Umstand, dass der Gesetzgeber zwar mit § 54a
Abs. .2 UrhG fiir das entgeltliche Bereithalten von Pho-
tokopiergerdten, etwa durch Copyshops, eine gesonderte
Vergitungspflicht des Bereithaltenden stipuliert hat,
jedoch keine entsprechende Regelung fiir Gerdte Zur
entgeltlichen Vervielfdltigung von Tontrdgern getrof-
~fen hat, keine abweichende Beurtéilungientnommen wer-
den. Denn die Norm des § 54a Abs. 2 UrhG trégt syste-.
matisch konsistent lediglich dem Umstand Rechnung,
dass nach § 53 abs. 1 . 2 UrhG private Photokopien,
die unter Mitwirkung Dritter hergestellt werden, auch
dann privilegiert bleiben, wenn die fremde Unterstiit-
zung entgeltlich erfolgt. Im Gegensatz hierzu entfdllt
die Privilegierung von Tontrégervervielféltigungen,
wie § 53 abs. 1 S. 2 Halbs. 2 UrhG anordnet, mit der
entgeltlichen Einschaltung Dritter, so dass die abso-
lut geschiitzten Rechte des Urhebers in diesem Fall
nicht durch erlaubte Kopien geschmdlert werden und da-
her (mangels auszugleichender Beeintrdchtigung) auch
kein .Anlass fiir eine Vergltungspflicht bestehrt.
SchlieRlich ‘ist auch das Argument der Beklagten, es
sei rechtlich unerheblich, ob der private Endnutzer
das von einem Dritten gefertigte Gerdt, mit dem er
nach § 53 abs. 1 UrhG erlaubte Vervielfdltigungen fer-
tigt, k&uflich erwerbe oder ob es ihm sonst entgelt-
lich zur Verfligung gestellt werde, nicht stichhaltig;
denn gerade die in ersterem Fall vom Endnutzer Uber
den Kaufpreis entrichtete Herstellervergitung, die die
mit der privilegierten Kopie verbundene Beeintrichti-
gung des Urheberrechts ausgleichta fallt bei Minzgerd-
ten wie , : ersatzlos weg. ‘

3. Steht demnach fest, dass die aufsteller von Minz-CD-
Brennern an rechtswidrigen Vervielfaltigungshandlungen
mitwirken, sind es - wie sie selbst nicht in Abrede
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stellen - die Beklagten, di
(ausschlieRlich zum urheber
bestimmten) Gerite die-ernstliche Gefahr solcher Be-
eintrdchtigungen schaffen und
rer Weise mitverursac
der Entscheidung +~Kopierldden" (GRUR 1984, s. 54, 55)
unter Rekurs auf BGHZ 42, 118,

hieraus nach allgemeinen Grunds
der Beklagten, Mafnahmen zu treffen, durch die eine
Gefdhrdung kldgerischer Rechte ausgeschlossen oder

doch ernsthaft gemindert werden kann. Art und Umfang
dieser Vorkehrungen sind nach Treu und Glauben dahin-
gehend zu bestimmen, dass die Beklagten im Rahmen des
Zumutbaren und Erforderlichen gehalten sind, Rechts-

verletzungen in geeigneter Weise entgegenzuwirken (BGH

GRUR 1964, 94, 96 - Tonbandgerédte-Handler I). Nach
Auffassung der Kammer kann dies vorliegend
geschehen, dass der Vertrieb des

den tenorierten Hinweis auf die Unzulédssigkeit einer

entgejtlichen Bereitstellung des Gerdts fiir Dritte er-

folgt - zumal auch die Beklagten trotz des Unstands,
dass ein solcher Hinweis ihren Absatz empfindlich be-
eintrdchtigen dirfte, insoweit kein milderes Mittel
angefihrt haben. Dagegen kdme eine (ohnehin nicht be-
gehrte) generelle Vertriebsuntersagung unter dem Ge-

sichtspunkt des UbermaRverbots nicht in Betracht, zu-
mal die Verwendung des
(etwa als chices Accessoir zeitgendssischer Wohnkul-

tur) wenngleich unwirtschaftlich, so doch nicht denk-
- gesetzlich ausgeschlossen ist.

4. Steht der Kligerin mithin gemafs §§ 97 Abs. 1; 85: 16
UrhG im Hinblick auf die unmittelbar bevorstehende
Auslieferung eines Gerdts ein Verfligungsansp
dem Gesichtspunkt der Begehungsgefahr zu, ist die An-
gelegenheit auch dringlich. Zwar dirfte di
wie das vorgelegte Schreiben der
(Anlage AS 4) an die " belegt, {iiber
die Problematik des " bereits seit léngerem
informiert gewesen sein. Gleichwohl hindert der Um-
stand, dass sie damals von der unverziliglichen Inan-
Spruchnahme gerichtlicher Hilfe abgesehen hat, die
Eilbedlirftigkeit nicht: Insofern das Gerdt nach dem
unwidersprochen gebliebenen klédgerischen Vorbringen

~seinerzeit noch nicht zum Kauf angeboten worden war
(sondern lediglich die Marktchancen eruiert wurden) ,

e Klédgerin,
vom 01.07.2002

1

14
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e durch den Vertrieb dieser
rechtsverletzenden Gebrauch

sie damit in zurechenba-
}hen..Wie,der'Bundesgerichtshof in

127 befunden hat, folgt
dtzen die Verpflichtung

nur dadurch
, Y i cht ohne

Gerdts zu rein privaten Zwecken

ruch unter
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stand ein verletzender Einsatz seitens der Aufsteller
damals noch nicht unmittelbar bevor. Positive Kenntnis
von einer konkret drohenden Auslieferung konnte die
Kladgerin ausweislich Anlagenkonvolut AS 7, das die Be-
stdtigung der vom 07.09.2002 datierenden Bestellung
' am 11.09.2002 dokumentiert, friihestens seit
'1.09.2002 haben. Dass rechtliche Schritte nicht gegen
eine im Gewerberegister nicht registrierte Fa. _,,-—
', sondern gegen die Beklagte zu 1. zu

richten sind, war uUberdies erst ab 01.10.2002 bekannt.
Wenn die Kldgerin mit Eingang des Verfiligungsantrags
_bei Geéricht am 11.10.2002 bereits weniger als zwei Wo-
chen nach Kenntnis aller maBgeblichen Umst&dnde um ge-
richtliche Hilfe nachgesucht hat, wdre mithin die nach
§ 935 ZPO erforderliche Dringlichkeit auch dann ge-
wahrt, wenn man die im hiesigen OLG-Bezirk im Fall
vorangegangener Verletzungshandlungen nach stdndiger
Rechtsprechung'geltende Monats“frist™® auch auf solche
Unterlassungsbegehren anwenden wollte, die (wie hier)
auf bloRe Begehungsgefahr gestﬁtzt sind.

Demnach war dle Beschlussverfugung der Kammer 1in Zlf—
fer 1° in vollem Umfang zu bestdtigen.

II.Auskunftsgebdt

Die einstweilige Verfligung vom 14.10.2002 war dagegen
aufzuheben, soweit den Beklagten geboten wurde, iiber Her-
kunft und Vertriebsweg der wvon .ihnen angebotenen Geréte
unverzlglich Auskunft zu erteilen. Denn eine Anspruchs-
grundlage flr dieses kl&gerische Begehren ist nicht gege-
ben.

1. Auf § 97 Abs. 1 UrhG i.V.m. § 242 BGB kann sich die
" Kldgerin fir ihr Auskunftsverlangen nicht berufen.
Zwar billigt die Rechtsprechung (vgl. Nachweise bei
Schricker/wild, UrhR, 2. Aufl., § 97 Rdnr. 81) dem in
seinen Urheber- bzw. Leistungsschutzrechten Verletzten
nach § 242 BGB zu, dass er vom Verletzer all jene In-
formationen verlangen kann, derer er zur Berechnung
des 1hm entstandenen (und nach § 97 2Abs. 1 UrhG zu er-
setzenden) Schadens bedarf. Dieser gewohnheitsrecht-
lich anerkannte Hilfsanspruch zur Bezifferung des
Schadenersatzanspruchs setzt indes notwendig eine vor-
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=17 -

angegangene Verletzungshandlung voraus. Derlei scha-
densauslésende rechtswidrige Vervielf&ltigungen kl&ge-
rischer Tontridger wurden jedoch mit dem streitgegen-
stédndlichen Minz-CD-Brenner bislang nicht hergestellt,
S0 dass, mangels Schadens, insoweit auch kein Aus-
kunftsanspruch besteht. Im Ubrigen kénnte ein auf

§ 242 BGR gestiitztes Auskunftsbegehren bereits mangels
Eilbedlurftigkeit nicht im Wege einstweiligen Rechts-
schutzes durchgesetzt werden.

2. Auch die Voraussetzungen des § 10la UrhG liegen nicht
vor: Die durch das Produktpiraterigesetz vom 07.03.
"1990 in das Urhebergesetz eingefiigte Norm gewdhrt dem
Verletzten im Interesse einer effektiven Rechtsverfol-
gung von Eingriffen in sein Schutzrecht einen - im
Fall offensichtlicher Rechtsverletzungen auch im Wege
einstweiligen Rechtsschutzes durchsetzbaren, § 10la
Abs. 3 UrhG - verschuldensunabh&ngigen Auskunftsan-
spruch hinsichtlich Herkunft und Vertriebsweg von -
rechtswidrig hergestellten oder verbreiteten Verviel-
fdltigungsstiicken. Die Frage, ob auch diese Vorschrift
eine vorangegangene Verletzungshandlung voraussetzt
oder ob angesichts ihrer ratio legis, namlich Schutz-
rechtsverletzungen zu unterbinden und die Quelle ver-
letzender Produkte zu verschlieBen (vgl. BGH GRUR
1994, 630, 633, Cartier-Armreif), auch eine unmittel-
bar bevorstehende Verletzungshandlung die Auskunfts-
pflicht auslésen kann, bedarf vorliegend keiner Ent-
scheidung. Denn die von der Klagerin verlangten Infor-
mationen betreffen nicht Herkunft und Vertriebsweg von
verletzenden Vervielf&ltigungsstiicken ihrer Tontrager,
sondern von ,,—“, d.h. von Vorrichtungen, mit-
tels derer solche Verletzungsgegenstande erst herge-
stellt werden sollen. Diese - selbst nicht schutz-
rechtsverletzenden - Gerdte sind indes nicht Objekt
der in 10la UrhG normierten Auskunftspflicht. Fir eine
entsprechende Anwendung, wie sie die Kladgerin unter
Verweis darauf vorschldgt, dass § 99 UrhG solche (zur
rechtswidrigen Herstellung von Vervielf&dltigungsstiik-
ken bestimmten) Vorrichtungen hinsichtlich des Ver-
nichtungsanspruchs den in § 98 UrhG behandelten Kopien
gleichstelle, ist kein Raum. Denn eine - flr die Ana-
logie zundchst erforderliche - Regelungslicke vermag
die Kammer nicht zu erkennen: Wie gerade der Blick auf
§§ 98, 99 UrhG belegt, war sich der Gesetzgeber bei
der Normierung des Auskunftsanspruchs nach § 10la UrhG
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der Problematik von Vorrichtungen, die (im wesentli-
chen) zur Herstellung von Verletzungsgegenstinden be-
stimmt sind, durchaus bewusst - zumal diese Vorschrif-
ten im PrPG vom 07.03.1990 neu gefasst wurden. Wenn er
gleichwohl den Auskunftsanspruch in der (ebenfalls mit
dem PrPpG elngefuhrten) Norm des § 10la UrhG auf ver-
letzende Verv1elfalt1gungsstucke begrenzt, Vorrichtun-
gen zur Herstellung solcher Kopien mithin bewusst aus-
nimmt, verbietet es sich, diese gesetzgeberische Ent-

scheidung durch die analoge Anwendung von § 10la UrhG
zu unterlaufen.

Die Beschlussverfugung der Kammer war’ daher mangels
Verfligungsanspruchs in Ziff. 2 aufzuheben der klége-~
rische Antrag insoweit abzuweisen.

III. Die Kosténentscheidung ergibt sich aus §§ 92 abs. 1
S. 1; 100 Abs. 1 ZPO. Die. Entscheldung iiber die vorlaufl—
ge Vollstreckbarkeit entsprlcht §§ 708 Nr. 6, 711 zPO,
wobel fir die Bemessung der Sicherheitsleistung der
Streitwert des Auskunftsbegehrens mit 1/5 des klagerl—
schen Gesamtinteresses angesetzt wurde.

Rabl ' L er | Hiibner
VorsRiLG : iLG RinLG
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erldsst das Landgericht Minchen 1, 7.

Vorsitzenden Richter am Landgericht Ra
Landgericht Lehner und Richterin am La
der miindlichen Verhandlung vom 07.11.2

Zivilkammer, durch
bl, Richter am
ndgericht Hiibner in
002 folgendes

ENDURTETL:

1. Die einstweilige,Verfﬁgung der Kammer vom 14.10:.2002,
‘Az, 7 0 18271/02, wird in Ziff. 1. bestatigt.

2. In Ziff. 2 sowie im Kostenpunkt wird die einstweilige
- Verfigung aufgehoben und der auf ihren Erlass gerich-
teten Antrag zuriickgewiesen. - :

3. Von den XKosten des Rechtsstréits'trégt die Verfigungs-
kl&gerin 1/5, die Verfigungsbeklagten tragen 4/5.

4. Das Urteil ist vorl&ufig vollstreckbér.

‘Der Verfigungskl&ger kann die Vollstreckung durch Si-
cherheitsleistung in H&he von £ 1.000.- abwenden, so-
fern nicht die Verfigungsbeklagten vor der Vollstrek-
kung Sicherheit in gleicher H&he leisten
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TATBESTRAND

Die Verflgungskldgerin (im Folgenden: die Klagerin),
nimmt die Verfﬁgungsbeklagten (im Folgenden: die Beklag-
ten) wegen des Vertriebs von CD—Mﬁnzkopierautomaten, die
an offentlich zugdnglichen Pladtzen aufgestellt werden

sollen, nach §§ 97, 85 UrhG auf Unterlassung und Auskunft
(10la.UrhG, 242 BGB) 'in Anspruch.

Die Kl&gerin ist einer der grofRen deutschen Tontrdgerher-

steller. Mit ihrem (Gberwiegend auf Jugendliche ausge-
richteten) Musik-Repertoire ist sie regelmdfig in den ak-
tuellen Charts vertreten, was dem wenig zahlungskraftigen
Publikum erheblichen Anreiz zur Herstellung illegaler XKo-
pien kl&gerischer Compact-Discs bietet. ’

’

Die (zundchst als -,
‘che jedoch nicht im Gewerberegister e
te zu 1., deren gesetzlicher Vertrete
ist, bewirbt auf ihrer unter der Domain WWW .
erreichbaren Website im Internet Gerdte zum Kopieren von
-CDs, die sie unter der Bezeichnung "

R oo Preis
‘von netto € 3.700.-

anbietet, u.a. wie folgt (Anlage AS
2):

A

agierende, als sol-
ingetragene) Beklag-
r der Beklagte zu 2.

«5ffentliCher CD-Kopierer aus Australien erobert Europa!

9 von 10 Datentrdgern sind heute bereits CD-Roms. .. Musik
<wird> bevorzugt auf CDs gebrannt, gespeichert und archiviert.
In diesen lukrativen CD-Kopiermarkt k&nnen ab sofort Einzel-
h&ndler und Dienstleister mit Ladengeschiften .. einsteigen und
renditestarke Umsé&tze erzielen. .. Baldg wird das Kopieren von
Audio-.CDs an Tankstellen, in Fotogeschédften .. etc. méglich
sein. .. Wir verkaufen die Automaten in Deutschland und vergeben

die Lizenzen fiir die Ubrigen europiischen Lander. TIhr Ansprech-
bartner hierfiir ist:

Funktion

Die Funktionsweise ist genial einfach. Nach dem Einwurf des
Geldes fiir eine Kopie (der Betreiber kann den Preis individuell
programmieren) fahren zwei Schidchte aus, in den einen kommt die
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zu kopierende CD, in den anderen der CD-Rohling. Der Kopiervor-
gang dauert 3 - 6 Minuten. Als letztes miissen nur noch die CbDs
aus den Schiachten genommen werden. Sollte ein Kopiervorgang

nicht erfolgreich gewesen sein, spuckt das Gerdt das Geld wie-
der von alleine aus.

Schon Ende August 2002 hatte die ,,—“ im
Internet fir Kaufinteressenten eine Moéglichkeit geschaf-
fen, sich unverbindlich registrieren zu lassen (Anlage AS
3). ‘

Ab dem 29.08.2002 wandte sich der kldgerseits eingeschal-
tete Inhaber einer Espresso-Bar in der —
Strasse, Herr » 1n mehreren E-mails (Anlagenkonvo-
lut AS 7) wegen eines ,,_‘ an , v
Seine Bestellung vom 07.09.2002 wurde unter dem 11.09.
2002 bestatigt, die Auslieferung des Gerdts fiir Mitte Ok-
tober angekiindigt. Hiervon erhielt die Kl&gerin erstmals
am 12.09.2002 Kenntnis. Seit 01.10.2002 (Anlage AS 8; AS

1) wird auf der Website die Beklagte als Vertreiber des
Minzkopierers genannt.

Nach vergeblicher Abmahnung vom 20.09.2002 (Anlage AS 11)
sowlie vom 08.10.2002 (Anlage AS 13) hat die Kldgerin un-
ter dem 14.10.2002 eine Beschlussverfiligung der Kammer er-

wirkt, wonach den Beklagten bei Meidung né&her bezeichne-
ter Ordnungsmittel verboten wurde,

Gerdte oder Vorrichtungen,

die zur Vervielfdltigung von Tontri-
gern der Antragstellerin od

hme solcher Vervielf4dltigun-
gen gegen Entgelt zu ermdglichen,

insbesondere s0g. ,CD-Kopiler-
automaten“,‘die nach Minzeinwurf Musik-CD’s kopieren,

(
Zu vertreiben und/oder den Vertrieb zu bewerben, ohne deutlich
und unmissverstdndlich darauf hinzuweisen, dass es unzuldssig

entgeltlich zur Vervielfdlti- -
llerin zu Verfligung zu stel-

len, zur Verfligung stellen zu lassen oder deren Zurverfligung-

stellung anzubieten.

Des weiteren wurde den Beklagten geboten,
unverziglich Auskunft tliber die Herkunft un
triebsweg der Gerite zu erteilen.

der Kl&gerin
d den Ver-
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Hiergegen richtet sich der Widerspruch der Beklagten vom
18.10.2002. wie bereits in ihrer Schutzschrift vom 24.09.
2002 machen sie im wesentlichen geltend, das Kopieren von
Tontrdgern mittels der streitgegenstandlichen Automaten
stelle keinen Eingriff in die kl&gerischen Leistungs-
schutzrechte nach § 85 UrhG dar. Vielmehr machten die
Endnutzer des Gerdts von ihrem'Privileg gem. § 53 Abs. 1 -
S. 1 UrhG Gebrauch, wonach die Vervielfdltigung eines
Werks zu privaten Zwecken zuldssig sei. Nur an solchen
nicht rechtsverletzenden Nutzungshandlungen wirke der
Aufsteller mit, das Bereithalten der Gerite sei daher
nicht zu beanstanden. Der Sonderfall des . § 53 Abs. 1 8. 2
UrhG, wonach es nur im Fall der Unentgeltlichkeit zulds-
sig sei, das zum privaten Gebrauch bestimmte. Verviel fg]-
tigungsstiick durch einen anderen herstellen zu lassen,
liege nicht vor. Denn Hersteller der Kopie sei nicht der- -
vjenige,.der das Gerdt zur Verflgung stelle, sondern der
Endnutzer selbst - der sich zwar zur Vervielf&dltigung des
Gerdts eines Dritten, nicht ‘jedoch des Dritten selbst be-
diene. Die Konstellation sei dem Fall vergleichbar, in
welchem ein Verbraucher einen CD-Brenner erwerbe und da-
mit Privatkopien anfertige; denn auch hier bediene er
sich des von einem Dritten hergestellten und bereitgehal-
- tenen Gerdts. Ob der Dritte das Gerdt verkaufe oder ver-
miete, kdénne keinen,Unterschiedfmachen; Es sei daher un-
erheblich, wer die Sachherrschaft tiber das Gerdt ausiibe.
Das nach § 53 abs. 1 S. 2 UrhG erforderliche Tatbestands-
merkmal ,durch einen anderen herstellen lassen“ habe der
Bundesgerichtshof in der Entscheidung ,CB-Infobank" (GRUR
1997, sS. 459 fr._, 462) dahingehend definiert, dass der
Eigentimer des Gerits kein ,mit der Herstellung des Ver-
vielf&ltigungsstiicks beauftragter Dritter®™ sei. MafRRgeb-
lich fir die Privilegierung nach § 53 UrhG sei daher

" nicht, wer Eigentiimer oder Oberbesitzer des Kopierautoma~

ten sei, sondern allein, wer das Gerdt bediene und den
technischen Vorgang auslése. Denn der Gesetzgeber habe
nicht die Kommerzialisierung der Privatvervielféltigung
verhindern wollen; diese habe er vielmehr bewusst in Kauf
genommen und zum Ausgleich hierfiir die gesetzliche Vergtli-
tungspflicht nach §§ 54 ff. Urhg geschaffen.

Die Beklagten beantragen daher,

die einstweilige Verfligung des Landgerichts Miinchen T
vom 14.10.2002 - Az. 7 O 18271/02 - aufzuheben und

den auf ihren Erlass gerichteten Antrag zurlckzuwei -
sen.
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Die Kl&gerin beantragt,

die einstweilige Verfligung der Xammer zu bestédtigen.

Sie macht geltend, durch ihr Verhalten schafften die Be-
klagten eine unmittelbare Erstbegehungsgefahr fir eine
(auch wirtschaftlich beachtliche) Verletzung klidgeri-
scher Leistungsschutzrechte, die sie nach §§ 97 abs. 1
85 UrhG zu unterlassen h&tten: Dpie Minzautomaten dienten
vornehmlich dazu, Musik-CDs, mithin zwangsldufig auch
solche der  Kldgerin, zu kopieren. Diese*Vervielféltigung
sel nicht nach § 53 abs. 1 g. 1 UrhG privilegiert, inso-
fern sie entgeltlich durch den Gerdteaufsteller, d.h.
durch einen anderen als den nach der genannten Vorschrift
Berechtigten vorgenommen werde, mithin § 53 abs. 1 S. 2
UrhG unterfalle; dies werde insbesondere dadurch deut-
lich, dass die Verglitung nur beji erfolgreichem Kopieren
anfalle (andernfalls wirft das Ger&t nach der Werbung der
Beklagten das eingeworfene Geld wieder aus). Der Austel-
ler verpflichte sich demnach gegenuber seinen Kunden als
Endnutzern nicht lediglich dazu, ihnen den Automaten auf
Zeit zu Uberlassen, sondern verspreche als Gegenleistung
ein Vervielfdltigungsstiick. Soweit nicht der Aufsteller,
sondern dessen Kunden den Kopiervorgang auslésten, kdénne
keine abweichende Beurteilung begriinden; schon der Wort-
laut des § 53 2abs. 1 5. 2 UrhG mache deutlich, dass als
~anderer™ 1i.58.d. Vorschrift jeder anzusehen s€i, der
durch das Betreiben von Kopiergerdten die (befugte) Pri-
vatnutzung ermdgliche. Zudem sei zu sehen, dass der Auf-
steller zu keinem Zeitpunkt die Sachherrschaft Uber das
Gerdt aus der Hand gebe und dadurch, wie auch das OLG

Celle (Anlage AS 14) befunden habe, den Kopiervorgang.
kontrolliere.

I

Fir diese Rechtsverletzung seitens der Aufsteller seien
die Beklagten als St&rer mitverantwortlich, insofern sie
durch den Vertrieb der Gerdte, deren bestimmungsgemiRer
Gebrauch in der Regel einen Eingriff in die Rechte Drit-
ter darstelle, eine notwendige Ursache fiir die Verlet-
zungshandlungen der Aufsteller gesetzt hdtten.
daher gehalten, durch geeignete MaRnahmen - etw
missverstdndlichen Hinweis darauf, dass Aufsteller be- _
reits dann in Urheberrechte der Kldgerin eingreifen, wenn
deren Tontrédger auf den Automaten entgeltlich vervielfgl-
tigt werden - ernsthafte Vorkehrungen gegen einen rechts-

Sie seinen
a den un-

nterlas-
sungsanspruch nach Ziffer I des Verfligungsantrags erfor-

derliche Erstbegehungsgefahr sei - unabhdngig davon, dass
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sich die Beklagten der Rechtmé@igkeit ihres Vorgehens be-
rihmten - gegeben, stehe doch die vertragsgemdfe Auslie-
ferung eines Gerats nach WSS unnittelbar bevor. Nach
§ 97 Abs. 1 UrhG i.v.n. § 242 BGB bzw. nach § 10la Urhg
seien die Beklagten auch zur Erteilung der begehrten Aus-
kunft verpflichtet. Zwar betreffe die Auskunftspflicht
nach dieser Vorschrift nur Herkunft und Vertriebsweg
rechtsverletzender Vervielfaltigungsstﬁcke; eine‘analoge
Anwendung - wie sie z.B, fir Originale, die als Grundlage
illegaler Vervielféltigung zu ‘dienen bestimmt $ind, aner-
‘kannt sei - gei jedoch auch fiur Gerdte zur Herstellung
von Vervielfdltigungsstiicken geboten, zumal der Gesetzge—
ber in § 99 Urhg derartige Vorrichtungen den rechtswidrig

hergestellten}oder verbreiteten Vervielfaltigungsstﬁcken
(§ 98 UrhG) gleichgestellt habe.

Schlielich sei die Angelegenheit auch dringlich. Denn
erstmals am 12.09.2002 habe die Klédgerin in Person ihres
Verfahrensbevollmachtigten positive Kenntnis davon er-
langt, dass der Beklagte zu 2. die Auslieferung einer CD-
Kopiermaschine konkret plane. Die Verantwortlichkeit der
Beklagten zu 1. habe sich ohnehin erst am 01.10.2002 her-
dusgestellt. Damit sei die dem Verletzten von der hiesi-

gen Rechtsprechung zugebilligte Zeitspanne von einem Mo-
nat vor Inanspruchnahme gerichtlicher Hilfe gewahrt.

Wegen des Parteivorbringens im Ubrigen wird auf die ein-
gereichten Schriftsatze nebst Anlagen Bezug genommen.
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1. Verbot eines Vertriebs ohne gleichzeitigen Hinweis auf
Rechtsverletzungen, Antrag zu Ziff. 1. '

machten und auch von den
rede gestellten Umstands, dass die

Répertoire moderner Unter
regelmdfiig vordere Pldtze in de

belegt, liegt es auf der Hang,
Rechte, die die Kldgerin an

haltungsmusik
r Rangliste der ~TOopEitel ~
dass (gerade auch) die
aktuellen Musikstilicken inne-

, indem
sind sie nach allgemei-

nen Grundsdtzen gehalten, Mafnahmen zu treffen, um eine

Rechtsgeféhrdung auszuschlieRen o
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lichen Vervielfaltigung von Tontrige

bestimmte Offentlichkeit (Endnutzer)
einer Tathandlung i.s.qd.

rn durch_eine un-
die Mitwirkung an
§ 16 Abs. 2 Urhg darstellt.
Denn der Realvorgang der Herstellung von Kopien l&sst

sich nicht, wie die Beklagten dies méchten, auf die

AuSlésung‘einer‘(beliebigen) Automatik durch Driicken
eines (beliebigen) Knopfes seitensvdes Endnutzers re-
duzieren. Notwendige Voraussetzung.dafﬁr, dass diese

ger auf einen anderen leistet, zur Verfligung steht. T1n
eben diesem absichtsvollenABereithalten des (als con-
ditio sine qua non erforderlich
- wie auch in der kldgerseits zitierten Entscheidung
des OLG Celle vom 29.04.1998, Az. 13 W 32/98 (Anlage
AS 14) unter Verweils darauf ausgefihrt ist, dass der

e€s Aufstellers (zum
ung) als weiteres
chanik durch einen
Denn nach seiner Konstruktion

Zweck entgeltlicher Vervielfdltig
Element das Auslésen der Kopierme
Endnutzer hinzutrite,

Sowelt die Beklagten
unter Verwets auf BGH GRUR 1997, S. 459, 462 - »CB-

infobank 1® ausfihren, der Eigentiimer einer Kopiervor-
richtung kénne kein ,mit der Herstellung des Verviel-
fdltigungsstiicks beauftragter Dritter™
die Kammer der zitierten En
Sage nicht zu entnehmen, wenn dort ausgefihrt ist,
dass ,der mit der Herstellung des Vervielféltigungs-
Stlicks beauftragte Dritte .. an die Stelle des Verviel -
fdltigungsgerits des privilegierten Nutzers <tritts»,
Nur nebenbei sgei erwdhnt, dass sich diese von der Kam-
vofgenommene rechtliche Beurteilung des realen Gesche-
hens auch in der bildhaften Bezeichnung des Automaten
als , widerspiegelt: Mit dem Rekurs auf den
lateinischen Verbstamm ,vendere® beschreibt der Anbie-
ter den Aufsteller treffend als Verkdufer und damit

sein, vermag
tscheidung eine solche Aus-
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als Hersteller der CD-Kopien, kommt doch das Gerat
selbst als bloRes Rechtsobjekt und nicht,
Partei eines KaufvertragS'erforderlich, als Rechtssub-
jekt in Betracht. Dass tatsdchlich der Endnutzer vom
Aufsteller (nach den Grundsé&tzen eines Werklieferungs-
vertrags, auf welchen nach § 651 S. 1 BGB Kaufrecht
Anwendung findet) hergestellte Kopien k&uflich erwirbt
(und nicht etwa nur Mietzins fir die Gebrauchsiiberlas-
sung des Gerdts auf Zeit entrichtet), wird auch daran
deutlich, dass im Fall'fehlgeschlagener KOpierversuche
kein Entgelt anfdllt, obwohl der Endnutzer die (ver-
meintlich vermietete) Sache benutzt hat . Bei dieser
Sachlage kann es nicht zweifelhaft sein, dass der Auf-
steller des Miinzautomaten durch Bereithalten des Ge-
rats zum Zweck des entgeltlichen Kopieren

einen eigenen Tatbeitrag zu Vervielfsl
gen Dritter leistet.

wie flir die

S von CDs
tigungshandlun-

Diese Mitwirkung ist auch widerrechtlich und stellt

damit einen Eingriff in die fiir die Klagerin nach § 85
Urthgeschﬂtzten LeistungSschutzrechte,‘d.h.
letzungshandlung 1.85.d. § 97 UrhG dar. Eine Privile-
gierung nach (der von den Parteien diskutierten und
hier allein mafgeblichen Vorschrift des) § 53 Abs. 1
UrhG, die die RechtmdBigkeit der vVervielf

berthrt lieRe, greift zugunsten der Gerat
nicht ein.

eine Ver-

dltigung un-.
eaufsteller

a. Die (nach der_ausdrﬁcklichenjAnordnung.des-§ 85
Abs. 3 UrhG auch auf das ausschlieffliche Vervielfilti-
gungs- und Verbreitungsrecht des Tontrédgerherstellers
anzuwendende) Vorschrift des § 53 Abs. 1 UrhG bestimmt
die Schranken des Urheber- bzw. Leistungsschutzrechts
dahingehend, dass die Herstellung einzelner Verviel-
fdltigungsstiicke des geschiitzten Werks zum Zwecke pri-

vaten Gebrauchs grunds&dtzlich (auch ohne Zustimmung
des Rechtsinhabers) zuldssig ist.

b. Dass die Aufsteller von Gerdten in eigener Person
die Tatbestandsvoraussetzungen dieser Privilegierung
nicht erfiillen, steht zwischen den Parteien nicht im
Streit und bedarf keiner nédheren Erdrterung; denn das

auf massenhafte Inanspruchnahme angelegte (vgl. die
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Modellrechnung der Beklagten in ihrer Werbung nach an-
lage AS 2, dort Bl. 5, wo ausgehend von einem Preis
von € 3.~/Kopiervorgang binnen finf Jahren Einnahmen
- in H&he von € 63.800.- in Aussicht gestellt werden)
Bereithalten von Minzkopierern fiir beliebige Dritte
ﬁbérsteigt per definitionem die erlaubte Herstellung

.einzelner Kopien. Entgegen der_Auffassung der Beklag-

ten kann sich der,Geréteaufstellerﬂjedoch auch nicht
auf. eine vom Endnu

: tzer abgeleitete Befugnis nach § 53
Abs. 1 UrhG dergestalt berufen, dass der Aufsteller

lediglich an rechtméﬁigen‘Handlung der zur Kopie be-
fugten Endnutzer teilnehme. Denn unabhé&ngig von der
Frage, ob diese ihrerseits den dort normierten Erfor-
dernissen (,einzelne® Vervielfdltigungsstiicke zu ihrem
»Privaten™ Gebrauch) entsprechen — Bedingungen, fiir
deren Kontrolle das. Gerit keinerlei Vorkehrungen
Erifft - widre eine fir die Endnutzer etwa bestehende
Privilegierung jedenfalls nach § 53 abs. 1 S. 2 Halbs.
2 UrhG entfallen: Zwar darf sich, wie § 53 Abs. 1 S. 2
Halbs. 1 UrhG klarstellt, der nach §. 1 der Vorschrift
Befugte grunds&tzlich Dritter zur Herstellung der dort
genannten (privilegierten) Kopien bedienen, ohne dass
seine (in Satz 1 statuierte) Berechtigung durch die
Einschaltung eines anderen entfiele. Nach S. 2 Halbs.
2 gilt dies jedoch fir die (hier relevante) Ubertra-
gung von Werken)auf,Tontréger nur dann, wenn die Un- -
Cerstitzung seitens des Dritten (hier: des Aufstel-
lers) unentgeltlich erfolgt, widrigenfalls die Ver-
vielféltigungsbefugnis des Endnutzers entfdllt, so
~dass seine Herstellung von (auch einzelnen) Kopien
(auch zum privaten Gebrauch) rechtswidrig wird - mit
der Folge, dass sich der Aufsteller an dieser Verlet-
zungshandlung beteiligt. So liegt der Fall hier: wie
oben (zZiff. 1.1.) dargelegt, stellt der Endnutzer des

Mﬁnzautomaten ” Kopien im Zusammenwirken mit
dem Gerdteaufstel ler her, der seinerseits fiir seine

- Unterstilitzung ein nach der Anzahl der produzierten
Vervielfaltigungsstucke bemessenes Entgelt erhdlt. Dpa-
mit sind die Grenzen des (im Lichte von Art. 14 GG eng
auszulegenden) Ausnahmetatbestands fir befugte Privat-
kopien verlassen, so dass es auch fiir den Endnutzer
mangels Privilegierung bei der Rechtswidrigkeit seines
Tuns sein Bewenden hat, der Aufsteller sich mithin an
einem Eingriff in fremde Verwertungsrechte beteiligt.
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C. Soweit die Beklagten dieser von der Kammer getrof-
fenen Auslegung des § 53 Abs. 1 S. 2 Halbs. 1 UrhG,
wonach ein ,Herstellenlassen durch einen anderen“ be-
reits dann vorliegt, wenn ein anderer als der nach S.
1 Berechtigte an der Herstellung mitwirkt, entgegen-
halten mdchten, auch im vergleichbaren Fall der Kopie
durch einen vom Endnutzer kduflich erworbenen CD-Bren-
ner handle es sich um ein von einem Dritten ,herge-
stelltes und bereitgehaltenes“~Gerét, ohne dass dieser
Dritte deswegen als Hersteller der Privatkopien anzu-
sehen sei; dass bei , der Dritte (d.h. der
Aufsteller) das Gerdt (an den Endnutzer) nur vermiete
statt es zu verkaufen, kénne rechtlich keinen Unter-
schied machen - liegt diesem Einwand nach Auffassung
der Kammer ein unzutreffendes Verstédndnis der Systema-
tik von § 53 Abs. 1 UrhG im Zusammenspiel mit § 54
UrhG zugrunde: ’

Die Privilegierung von Privatkopien nach § 53 abs. 1
UrhG stellt, wie bereits der Titel des 6. Abschnitts
des 1. Teils des Urhebergesetzes verdeutlicht, eine
gesetzliche Schranke des mit Verfassungsrang ausge-
statteten (Art. 14 GG) AusschlieRlichkeitsrechts der
Urheber bzw. Inhaber von Leistungsschutzrechten dar.
Sie ist zum einen vor dem Hintergrund der Sozialbin-
dung des Eigentums zu sehen und trégt den berechtigten
Belangen der Allgemeinheit, an der kreativen Entwick-
lung teilzuhaben, Rechnung. Zum anderen basiert sie
auf Praktikabilitdtserwdgungen, insofern die Durchset-
zung des. AusschlieRlichkeitsrechts im Hinblick auf Ko-
pien, die von Privatpersonen innerhalb ihres ebenfalls
grundgesetzlich geschiitzten (Art. 13 GG) Bereichs an- -
gefertigt werden, an verfassungsrechtliche Grenzen
StoéRt (Méhring/Nicolini/Decker, UrhR, 2. Aufl., § 53
Rdnr. 1; BGH GRUR 1965, S. 104 - Personalausweis) .

Als Entschidigung fir die mit der privilegierten Her-
stellung von-Vervielféltigungsstﬁcken verbundene Be-
schneidung der Rechte des Urhebers - ein Eingriff, der
zudem mit der Verbreitung von Kopiergerdten fir Pri-
vathaushalte neue Dimensionen erreichte (vgl. Mdhring/
Nicolini/Decker, a.a.0., § 53 Rdnr. 4), hat der Ge-
setzgeber mit § 54 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 UrhG eine korre-
spondierende Vergltungsregelung geschaffen, welche denm
Urheber einen angemessenen Ausgleich fiir die von ihm
zu duldende Nutzung seines Werks verschaffen soll: Da-
nach kann er vom Hersteller von solchen Gerdten, wel-
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che erkennbar zur Vornahme von (nach § 53 Abs. 1 UrhG
privilegierten) Vervielf&dltigungen bestimmt sind, eine
Vergttung ,fiir die durch die Verduflerung der Gerite

geschaffene MOglichkeit, solche Vervielfdltigungen
‘vVorzunehmen, verlangen. '

Durch diese gesetzliche Lizenz, die an sich beim pri-

- vaten Nutzer ausgeldst wird, mangels entsprechender
Kontrollméglichkeiten jedoch dem Gerdtehersteller in

- der Erwdgung, er werde sie Uber den Preis an den End-
abnehmer weiterreichen, auferlegt wurde (vgl. MOhring/
Nicolini/Decker, @.a.0., § 54 Rdnr. 3), soll gewdhr-
leistet werden, dass der dem Urheber infolge der pri-
vilegiertenvVervielféltigung entgangene wirtschaftli-
che Vorteil kompensiert und er in'angemessener'Weise

an den Ertr&dgnissen seiner geistigen Léistung betei-
ligt wird. o .

Dieser gesetzlich normierte Ausgleich wiirde im Falle-
von ,,? ersatzlos-entfallen, wollte man dem
Verstandnis der Beklagten folgen, wonach der Aufstel -
ler des streitgegenstindlichen Miinzautomaten kein ,an-
derer* i.S.d. § 53 Abs. 1 S. 2 UrhG sei mit der Folge,
dass auch die. entgeltliche Verwendung des Gerdts durch
Privatleute die Privilegierung nach S. 1 der Vor-
schrift nicht entfallen lasse- Insofern nicht durch
Verduferung des |, an (Privatpersonen als)
‘nach § 53 Abs. 1 UrhG befugte Endnutzer die M&Jglich-
keit zur Vornahme privilegierter Vervielfdltigungen
geschaffen wird (sondern durch entgeltliches BRereit-
- stellen in der Offentlichkeit), fallt eine Hersteller-
vergutung auf den Minzkopierer - was auch zwischen den
Parteien aufer Streit steht - nicht an. Wiaren auch
vermittels des Gerits hergestellte Vervielfdltigungs-
P sticke nach § 53 abs. 1 Urhg privilegiert, miisste der
Urheber bzw. Inhaber von Leistungsschutzrechten hin-
sichtlich eben dieser mit Y ccrfertigten Kopi-
en leer ausgehen. Wollte man der rechtlichen Beurtei-
lung des Kopierens mit dem Minzautomaten ein solches
Verstédndnis zugrunde legen, stellte dies einen unmit--
telbaren Eingriff in das grundgesetzlich geschiitzte
(Art. 14 GG) geistige Eigentum dar - ein Vorgehen, das
sich bereits im Hinblick auf das Gebot verfassungskon-
former Gesetzesauslegung verbietet. Soweit die Beklag-
ten in der miindlichen Verhandlung ausfiihren lieRen,
~die von ihnen aufgezeigte Liicke im Zusammenspiel wvon
Privilegierung der privaten Tontrdgerkopie(§ 53 aAbs. 1
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UrhG) und ausgleichender Vergltung (§ 54 abs. 1 UrhG)
kénne nicht seitens der Gerichte im Wege analoger An- .
wendung der Vorschriften auf vom Wortlaut nicht er-
fasste Fallkonstellationen, sondern nur durch den Ge-
setzgeber geschlossen werden, ist darauf hinzuweisen,
dass eine Gesetzesliicke nur dann angenommen werden
kénnte, wenn man eine verfassungswidrige Auslegung des
§ 53 Abs. 1 UrhG zugrundelegte;-Hierfﬁr‘besteht kein
_Anlass, zumal, wie dargelegt, der Wortlaut der Vor-
schrift nach der Gesetzessystematik zwanglos -ein ver-
fassungskonformes Verstdndnis zuldsst. Insbesondere
kann dem Umstand, dass der Gesetzgeber zwar mit § 54a
Abs. .2 UrhG fiir das entgeltliche Bereithalten von Pho-
tokopiergerdten, etwa durch Copyshops, eine gesonderte
Vergitungspflicht des Bereithaltenden stipuliert hat,
jedoch keine entsprechende Regelung fiir Gerdte Zur
entgeltlichen Vervielfdltigung von Tontrdgern getrof-
~fen hat, keine abweichende Beurtéilungientnommen wer-
den. Denn die Norm des § 54a Abs. 2 UrhG trégt syste-.
matisch konsistent lediglich dem Umstand Rechnung,
dass nach § 53 abs. 1 . 2 UrhG private Photokopien,
die unter Mitwirkung Dritter hergestellt werden, auch
dann privilegiert bleiben, wenn die fremde Unterstiit-
zung entgeltlich erfolgt. Im Gegensatz hierzu entfdllt
die Privilegierung von Tontrégervervielféltigungen,
wie § 53 abs. 1 S. 2 Halbs. 2 UrhG anordnet, mit der
entgeltlichen Einschaltung Dritter, so dass die abso-
lut geschiitzten Rechte des Urhebers in diesem Fall
nicht durch erlaubte Kopien geschmdlert werden und da-
her (mangels auszugleichender Beeintrdchtigung) auch
kein .Anlass fiir eine Vergltungspflicht bestehrt.
SchlieRlich ‘ist auch das Argument der Beklagten, es
sei rechtlich unerheblich, ob der private Endnutzer
das von einem Dritten gefertigte Gerdt, mit dem er
nach § 53 abs. 1 UrhG erlaubte Vervielfdltigungen fer-
tigt, k&uflich erwerbe oder ob es ihm sonst entgelt-
lich zur Verfligung gestellt werde, nicht stichhaltig;
denn gerade die in ersterem Fall vom Endnutzer Uber
den Kaufpreis entrichtete Herstellervergitung, die die
mit der privilegierten Kopie verbundene Beeintrichti-
gung des Urheberrechts ausgleichta fallt bei Minzgerd-
ten wie , : ersatzlos weg. ‘

3. Steht demnach fest, dass die aufsteller von Minz-CD-
Brennern an rechtswidrigen Vervielfaltigungshandlungen
mitwirken, sind es - wie sie selbst nicht in Abrede
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stellen - die Beklagten, di
(ausschlieRlich zum urheber
bestimmten) Gerite die-ernstliche Gefahr solcher Be-
eintrdchtigungen schaffen und
rer Weise mitverursac
der Entscheidung +~Kopierldden" (GRUR 1984, s. 54, 55)
unter Rekurs auf BGHZ 42, 118,

hieraus nach allgemeinen Grunds
der Beklagten, Mafnahmen zu treffen, durch die eine
Gefdhrdung kldgerischer Rechte ausgeschlossen oder

doch ernsthaft gemindert werden kann. Art und Umfang
dieser Vorkehrungen sind nach Treu und Glauben dahin-
gehend zu bestimmen, dass die Beklagten im Rahmen des
Zumutbaren und Erforderlichen gehalten sind, Rechts-

verletzungen in geeigneter Weise entgegenzuwirken (BGH

GRUR 1964, 94, 96 - Tonbandgerédte-Handler I). Nach
Auffassung der Kammer kann dies vorliegend
geschehen, dass der Vertrieb des

den tenorierten Hinweis auf die Unzulédssigkeit einer

entgejtlichen Bereitstellung des Gerdts fiir Dritte er-

folgt - zumal auch die Beklagten trotz des Unstands,
dass ein solcher Hinweis ihren Absatz empfindlich be-
eintrdchtigen dirfte, insoweit kein milderes Mittel
angefihrt haben. Dagegen kdme eine (ohnehin nicht be-
gehrte) generelle Vertriebsuntersagung unter dem Ge-

sichtspunkt des UbermaRverbots nicht in Betracht, zu-
mal die Verwendung des
(etwa als chices Accessoir zeitgendssischer Wohnkul-

tur) wenngleich unwirtschaftlich, so doch nicht denk-
- gesetzlich ausgeschlossen ist.

4. Steht der Kligerin mithin gemafs §§ 97 Abs. 1; 85: 16
UrhG im Hinblick auf die unmittelbar bevorstehende
Auslieferung eines Gerdts ein Verfligungsansp
dem Gesichtspunkt der Begehungsgefahr zu, ist die An-
gelegenheit auch dringlich. Zwar dirfte di
wie das vorgelegte Schreiben der
(Anlage AS 4) an die " belegt, {iiber
die Problematik des " bereits seit léngerem
informiert gewesen sein. Gleichwohl hindert der Um-
stand, dass sie damals von der unverziliglichen Inan-
Spruchnahme gerichtlicher Hilfe abgesehen hat, die
Eilbedlirftigkeit nicht: Insofern das Gerdt nach dem
unwidersprochen gebliebenen klédgerischen Vorbringen

~seinerzeit noch nicht zum Kauf angeboten worden war
(sondern lediglich die Marktchancen eruiert wurden) ,

e Klédgerin,
vom 01.07.2002

1
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e durch den Vertrieb dieser
rechtsverletzenden Gebrauch

sie damit in zurechenba-
}hen..Wie,der'Bundesgerichtshof in

127 befunden hat, folgt
dtzen die Verpflichtung

nur dadurch
, Y i cht ohne

Gerdts zu rein privaten Zwecken

ruch unter
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stand ein verletzender Einsatz seitens der Aufsteller
damals noch nicht unmittelbar bevor. Positive Kenntnis
von einer konkret drohenden Auslieferung konnte die
Kladgerin ausweislich Anlagenkonvolut AS 7, das die Be-
stdtigung der vom 07.09.2002 datierenden Bestellung
' am 11.09.2002 dokumentiert, friihestens seit
'1.09.2002 haben. Dass rechtliche Schritte nicht gegen
eine im Gewerberegister nicht registrierte Fa. _,,-—
', sondern gegen die Beklagte zu 1. zu

richten sind, war uUberdies erst ab 01.10.2002 bekannt.
Wenn die Kldgerin mit Eingang des Verfiligungsantrags
_bei Geéricht am 11.10.2002 bereits weniger als zwei Wo-
chen nach Kenntnis aller maBgeblichen Umst&dnde um ge-
richtliche Hilfe nachgesucht hat, wdre mithin die nach
§ 935 ZPO erforderliche Dringlichkeit auch dann ge-
wahrt, wenn man die im hiesigen OLG-Bezirk im Fall
vorangegangener Verletzungshandlungen nach stdndiger
Rechtsprechung'geltende Monats“frist™® auch auf solche
Unterlassungsbegehren anwenden wollte, die (wie hier)
auf bloRe Begehungsgefahr gestﬁtzt sind.

Demnach war dle Beschlussverfugung der Kammer 1in Zlf—
fer 1° in vollem Umfang zu bestdtigen.

II.Auskunftsgebdt

Die einstweilige Verfligung vom 14.10.2002 war dagegen
aufzuheben, soweit den Beklagten geboten wurde, iiber Her-
kunft und Vertriebsweg der wvon .ihnen angebotenen Geréte
unverzlglich Auskunft zu erteilen. Denn eine Anspruchs-
grundlage flr dieses kl&gerische Begehren ist nicht gege-
ben.

1. Auf § 97 Abs. 1 UrhG i.V.m. § 242 BGB kann sich die
" Kldgerin fir ihr Auskunftsverlangen nicht berufen.
Zwar billigt die Rechtsprechung (vgl. Nachweise bei
Schricker/wild, UrhR, 2. Aufl., § 97 Rdnr. 81) dem in
seinen Urheber- bzw. Leistungsschutzrechten Verletzten
nach § 242 BGB zu, dass er vom Verletzer all jene In-
formationen verlangen kann, derer er zur Berechnung
des 1hm entstandenen (und nach § 97 2Abs. 1 UrhG zu er-
setzenden) Schadens bedarf. Dieser gewohnheitsrecht-
lich anerkannte Hilfsanspruch zur Bezifferung des
Schadenersatzanspruchs setzt indes notwendig eine vor-
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angegangene Verletzungshandlung voraus. Derlei scha-
densauslésende rechtswidrige Vervielf&ltigungen kl&ge-
rischer Tontridger wurden jedoch mit dem streitgegen-
stédndlichen Minz-CD-Brenner bislang nicht hergestellt,
S0 dass, mangels Schadens, insoweit auch kein Aus-
kunftsanspruch besteht. Im Ubrigen kénnte ein auf

§ 242 BGR gestiitztes Auskunftsbegehren bereits mangels
Eilbedlurftigkeit nicht im Wege einstweiligen Rechts-
schutzes durchgesetzt werden.

2. Auch die Voraussetzungen des § 10la UrhG liegen nicht
vor: Die durch das Produktpiraterigesetz vom 07.03.
"1990 in das Urhebergesetz eingefiigte Norm gewdhrt dem
Verletzten im Interesse einer effektiven Rechtsverfol-
gung von Eingriffen in sein Schutzrecht einen - im
Fall offensichtlicher Rechtsverletzungen auch im Wege
einstweiligen Rechtsschutzes durchsetzbaren, § 10la
Abs. 3 UrhG - verschuldensunabh&ngigen Auskunftsan-
spruch hinsichtlich Herkunft und Vertriebsweg von -
rechtswidrig hergestellten oder verbreiteten Verviel-
fdltigungsstiicken. Die Frage, ob auch diese Vorschrift
eine vorangegangene Verletzungshandlung voraussetzt
oder ob angesichts ihrer ratio legis, namlich Schutz-
rechtsverletzungen zu unterbinden und die Quelle ver-
letzender Produkte zu verschlieBen (vgl. BGH GRUR
1994, 630, 633, Cartier-Armreif), auch eine unmittel-
bar bevorstehende Verletzungshandlung die Auskunfts-
pflicht auslésen kann, bedarf vorliegend keiner Ent-
scheidung. Denn die von der Klagerin verlangten Infor-
mationen betreffen nicht Herkunft und Vertriebsweg von
verletzenden Vervielf&ltigungsstiicken ihrer Tontrager,
sondern von ,,—“, d.h. von Vorrichtungen, mit-
tels derer solche Verletzungsgegenstande erst herge-
stellt werden sollen. Diese - selbst nicht schutz-
rechtsverletzenden - Gerdte sind indes nicht Objekt
der in 10la UrhG normierten Auskunftspflicht. Fir eine
entsprechende Anwendung, wie sie die Kladgerin unter
Verweis darauf vorschldgt, dass § 99 UrhG solche (zur
rechtswidrigen Herstellung von Vervielf&dltigungsstiik-
ken bestimmten) Vorrichtungen hinsichtlich des Ver-
nichtungsanspruchs den in § 98 UrhG behandelten Kopien
gleichstelle, ist kein Raum. Denn eine - flr die Ana-
logie zundchst erforderliche - Regelungslicke vermag
die Kammer nicht zu erkennen: Wie gerade der Blick auf
§§ 98, 99 UrhG belegt, war sich der Gesetzgeber bei
der Normierung des Auskunftsanspruchs nach § 10la UrhG
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der Problematik von Vorrichtungen, die (im wesentli-
chen) zur Herstellung von Verletzungsgegenstinden be-
stimmt sind, durchaus bewusst - zumal diese Vorschrif-
ten im PrPG vom 07.03.1990 neu gefasst wurden. Wenn er
gleichwohl den Auskunftsanspruch in der (ebenfalls mit
dem PrPpG elngefuhrten) Norm des § 10la UrhG auf ver-
letzende Verv1elfalt1gungsstucke begrenzt, Vorrichtun-
gen zur Herstellung solcher Kopien mithin bewusst aus-
nimmt, verbietet es sich, diese gesetzgeberische Ent-

scheidung durch die analoge Anwendung von § 10la UrhG
zu unterlaufen.

Die Beschlussverfugung der Kammer war’ daher mangels
Verfligungsanspruchs in Ziff. 2 aufzuheben der klége-~
rische Antrag insoweit abzuweisen.

III. Die Kosténentscheidung ergibt sich aus §§ 92 abs. 1
S. 1; 100 Abs. 1 ZPO. Die. Entscheldung iiber die vorlaufl—
ge Vollstreckbarkeit entsprlcht §§ 708 Nr. 6, 711 zPO,
wobel fir die Bemessung der Sicherheitsleistung der
Streitwert des Auskunftsbegehrens mit 1/5 des klagerl—
schen Gesamtinteresses angesetzt wurde.

Rabl ' L er | Hiibner
VorsRiLG : iLG RinLG
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erldsst das Landgericht Minchen 1, 7.

Vorsitzenden Richter am Landgericht Ra
Landgericht Lehner und Richterin am La
der miindlichen Verhandlung vom 07.11.2

Zivilkammer, durch
bl, Richter am
ndgericht Hiibner in
002 folgendes

ENDURTETL:

1. Die einstweilige,Verfﬁgung der Kammer vom 14.10:.2002,
‘Az, 7 0 18271/02, wird in Ziff. 1. bestatigt.

2. In Ziff. 2 sowie im Kostenpunkt wird die einstweilige
- Verfigung aufgehoben und der auf ihren Erlass gerich-
teten Antrag zuriickgewiesen. - :

3. Von den XKosten des Rechtsstréits'trégt die Verfigungs-
kl&gerin 1/5, die Verfigungsbeklagten tragen 4/5.

4. Das Urteil ist vorl&ufig vollstreckbér.

‘Der Verfigungskl&ger kann die Vollstreckung durch Si-
cherheitsleistung in H&he von £ 1.000.- abwenden, so-
fern nicht die Verfigungsbeklagten vor der Vollstrek-
kung Sicherheit in gleicher H&he leisten
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TATBESTRAND

Die Verflgungskldgerin (im Folgenden: die Klagerin),
nimmt die Verfﬁgungsbeklagten (im Folgenden: die Beklag-
ten) wegen des Vertriebs von CD—Mﬁnzkopierautomaten, die
an offentlich zugdnglichen Pladtzen aufgestellt werden

sollen, nach §§ 97, 85 UrhG auf Unterlassung und Auskunft
(10la.UrhG, 242 BGB) 'in Anspruch.

Die Kl&gerin ist einer der grofRen deutschen Tontrdgerher-

steller. Mit ihrem (Gberwiegend auf Jugendliche ausge-
richteten) Musik-Repertoire ist sie regelmdfig in den ak-
tuellen Charts vertreten, was dem wenig zahlungskraftigen
Publikum erheblichen Anreiz zur Herstellung illegaler XKo-
pien kl&gerischer Compact-Discs bietet. ’

’

Die (zundchst als -,
‘che jedoch nicht im Gewerberegister e
te zu 1., deren gesetzlicher Vertrete
ist, bewirbt auf ihrer unter der Domain WWW .
erreichbaren Website im Internet Gerdte zum Kopieren von
-CDs, die sie unter der Bezeichnung "

R oo Preis
‘von netto € 3.700.-

anbietet, u.a. wie folgt (Anlage AS
2):

A

agierende, als sol-
ingetragene) Beklag-
r der Beklagte zu 2.

«5ffentliCher CD-Kopierer aus Australien erobert Europa!

9 von 10 Datentrdgern sind heute bereits CD-Roms. .. Musik
<wird> bevorzugt auf CDs gebrannt, gespeichert und archiviert.
In diesen lukrativen CD-Kopiermarkt k&nnen ab sofort Einzel-
h&ndler und Dienstleister mit Ladengeschiften .. einsteigen und
renditestarke Umsé&tze erzielen. .. Baldg wird das Kopieren von
Audio-.CDs an Tankstellen, in Fotogeschédften .. etc. méglich
sein. .. Wir verkaufen die Automaten in Deutschland und vergeben

die Lizenzen fiir die Ubrigen europiischen Lander. TIhr Ansprech-
bartner hierfiir ist:

Funktion

Die Funktionsweise ist genial einfach. Nach dem Einwurf des
Geldes fiir eine Kopie (der Betreiber kann den Preis individuell
programmieren) fahren zwei Schidchte aus, in den einen kommt die
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zu kopierende CD, in den anderen der CD-Rohling. Der Kopiervor-
gang dauert 3 - 6 Minuten. Als letztes miissen nur noch die CbDs
aus den Schiachten genommen werden. Sollte ein Kopiervorgang

nicht erfolgreich gewesen sein, spuckt das Gerdt das Geld wie-
der von alleine aus.

Schon Ende August 2002 hatte die ,,—“ im
Internet fir Kaufinteressenten eine Moéglichkeit geschaf-
fen, sich unverbindlich registrieren zu lassen (Anlage AS
3). ‘

Ab dem 29.08.2002 wandte sich der kldgerseits eingeschal-
tete Inhaber einer Espresso-Bar in der —
Strasse, Herr » 1n mehreren E-mails (Anlagenkonvo-
lut AS 7) wegen eines ,,_‘ an , v
Seine Bestellung vom 07.09.2002 wurde unter dem 11.09.
2002 bestatigt, die Auslieferung des Gerdts fiir Mitte Ok-
tober angekiindigt. Hiervon erhielt die Kl&gerin erstmals
am 12.09.2002 Kenntnis. Seit 01.10.2002 (Anlage AS 8; AS

1) wird auf der Website die Beklagte als Vertreiber des
Minzkopierers genannt.

Nach vergeblicher Abmahnung vom 20.09.2002 (Anlage AS 11)
sowlie vom 08.10.2002 (Anlage AS 13) hat die Kldgerin un-
ter dem 14.10.2002 eine Beschlussverfiligung der Kammer er-

wirkt, wonach den Beklagten bei Meidung né&her bezeichne-
ter Ordnungsmittel verboten wurde,

Gerdte oder Vorrichtungen,

die zur Vervielfdltigung von Tontri-
gern der Antragstellerin od

hme solcher Vervielf4dltigun-
gen gegen Entgelt zu ermdglichen,

insbesondere s0g. ,CD-Kopiler-
automaten“,‘die nach Minzeinwurf Musik-CD’s kopieren,

(
Zu vertreiben und/oder den Vertrieb zu bewerben, ohne deutlich
und unmissverstdndlich darauf hinzuweisen, dass es unzuldssig

entgeltlich zur Vervielfdlti- -
llerin zu Verfligung zu stel-

len, zur Verfligung stellen zu lassen oder deren Zurverfligung-

stellung anzubieten.

Des weiteren wurde den Beklagten geboten,
unverziglich Auskunft tliber die Herkunft un
triebsweg der Gerite zu erteilen.

der Kl&gerin
d den Ver-
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Hiergegen richtet sich der Widerspruch der Beklagten vom
18.10.2002. wie bereits in ihrer Schutzschrift vom 24.09.
2002 machen sie im wesentlichen geltend, das Kopieren von
Tontrdgern mittels der streitgegenstandlichen Automaten
stelle keinen Eingriff in die kl&gerischen Leistungs-
schutzrechte nach § 85 UrhG dar. Vielmehr machten die
Endnutzer des Gerdts von ihrem'Privileg gem. § 53 Abs. 1 -
S. 1 UrhG Gebrauch, wonach die Vervielfdltigung eines
Werks zu privaten Zwecken zuldssig sei. Nur an solchen
nicht rechtsverletzenden Nutzungshandlungen wirke der
Aufsteller mit, das Bereithalten der Gerite sei daher
nicht zu beanstanden. Der Sonderfall des . § 53 Abs. 1 8. 2
UrhG, wonach es nur im Fall der Unentgeltlichkeit zulds-
sig sei, das zum privaten Gebrauch bestimmte. Verviel fg]-
tigungsstiick durch einen anderen herstellen zu lassen,
liege nicht vor. Denn Hersteller der Kopie sei nicht der- -
vjenige,.der das Gerdt zur Verflgung stelle, sondern der
Endnutzer selbst - der sich zwar zur Vervielf&dltigung des
Gerdts eines Dritten, nicht ‘jedoch des Dritten selbst be-
diene. Die Konstellation sei dem Fall vergleichbar, in
welchem ein Verbraucher einen CD-Brenner erwerbe und da-
mit Privatkopien anfertige; denn auch hier bediene er
sich des von einem Dritten hergestellten und bereitgehal-
- tenen Gerdts. Ob der Dritte das Gerdt verkaufe oder ver-
miete, kdénne keinen,Unterschiedfmachen; Es sei daher un-
erheblich, wer die Sachherrschaft tiber das Gerdt ausiibe.
Das nach § 53 abs. 1 S. 2 UrhG erforderliche Tatbestands-
merkmal ,durch einen anderen herstellen lassen“ habe der
Bundesgerichtshof in der Entscheidung ,CB-Infobank" (GRUR
1997, sS. 459 fr._, 462) dahingehend definiert, dass der
Eigentimer des Gerits kein ,mit der Herstellung des Ver-
vielf&ltigungsstiicks beauftragter Dritter®™ sei. MafRRgeb-
lich fir die Privilegierung nach § 53 UrhG sei daher

" nicht, wer Eigentiimer oder Oberbesitzer des Kopierautoma~

ten sei, sondern allein, wer das Gerdt bediene und den
technischen Vorgang auslése. Denn der Gesetzgeber habe
nicht die Kommerzialisierung der Privatvervielféltigung
verhindern wollen; diese habe er vielmehr bewusst in Kauf
genommen und zum Ausgleich hierfiir die gesetzliche Vergtli-
tungspflicht nach §§ 54 ff. Urhg geschaffen.

Die Beklagten beantragen daher,

die einstweilige Verfligung des Landgerichts Miinchen T
vom 14.10.2002 - Az. 7 O 18271/02 - aufzuheben und

den auf ihren Erlass gerichteten Antrag zurlckzuwei -
sen.
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Die Kl&gerin beantragt,

die einstweilige Verfligung der Xammer zu bestédtigen.

Sie macht geltend, durch ihr Verhalten schafften die Be-
klagten eine unmittelbare Erstbegehungsgefahr fir eine
(auch wirtschaftlich beachtliche) Verletzung klidgeri-
scher Leistungsschutzrechte, die sie nach §§ 97 abs. 1
85 UrhG zu unterlassen h&tten: Dpie Minzautomaten dienten
vornehmlich dazu, Musik-CDs, mithin zwangsldufig auch
solche der  Kldgerin, zu kopieren. Diese*Vervielféltigung
sel nicht nach § 53 abs. 1 g. 1 UrhG privilegiert, inso-
fern sie entgeltlich durch den Gerdteaufsteller, d.h.
durch einen anderen als den nach der genannten Vorschrift
Berechtigten vorgenommen werde, mithin § 53 abs. 1 S. 2
UrhG unterfalle; dies werde insbesondere dadurch deut-
lich, dass die Verglitung nur beji erfolgreichem Kopieren
anfalle (andernfalls wirft das Ger&t nach der Werbung der
Beklagten das eingeworfene Geld wieder aus). Der Austel-
ler verpflichte sich demnach gegenuber seinen Kunden als
Endnutzern nicht lediglich dazu, ihnen den Automaten auf
Zeit zu Uberlassen, sondern verspreche als Gegenleistung
ein Vervielfdltigungsstiick. Soweit nicht der Aufsteller,
sondern dessen Kunden den Kopiervorgang auslésten, kdénne
keine abweichende Beurteilung begriinden; schon der Wort-
laut des § 53 2abs. 1 5. 2 UrhG mache deutlich, dass als
~anderer™ 1i.58.d. Vorschrift jeder anzusehen s€i, der
durch das Betreiben von Kopiergerdten die (befugte) Pri-
vatnutzung ermdgliche. Zudem sei zu sehen, dass der Auf-
steller zu keinem Zeitpunkt die Sachherrschaft Uber das
Gerdt aus der Hand gebe und dadurch, wie auch das OLG

Celle (Anlage AS 14) befunden habe, den Kopiervorgang.
kontrolliere.

I

Fir diese Rechtsverletzung seitens der Aufsteller seien
die Beklagten als St&rer mitverantwortlich, insofern sie
durch den Vertrieb der Gerdte, deren bestimmungsgemiRer
Gebrauch in der Regel einen Eingriff in die Rechte Drit-
ter darstelle, eine notwendige Ursache fiir die Verlet-
zungshandlungen der Aufsteller gesetzt hdtten.
daher gehalten, durch geeignete MaRnahmen - etw
missverstdndlichen Hinweis darauf, dass Aufsteller be- _
reits dann in Urheberrechte der Kldgerin eingreifen, wenn
deren Tontrédger auf den Automaten entgeltlich vervielfgl-
tigt werden - ernsthafte Vorkehrungen gegen einen rechts-

Sie seinen
a den un-

nterlas-
sungsanspruch nach Ziffer I des Verfligungsantrags erfor-

derliche Erstbegehungsgefahr sei - unabhdngig davon, dass
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sich die Beklagten der Rechtmé@igkeit ihres Vorgehens be-
rihmten - gegeben, stehe doch die vertragsgemdfe Auslie-
ferung eines Gerats nach WSS unnittelbar bevor. Nach
§ 97 Abs. 1 UrhG i.v.n. § 242 BGB bzw. nach § 10la Urhg
seien die Beklagten auch zur Erteilung der begehrten Aus-
kunft verpflichtet. Zwar betreffe die Auskunftspflicht
nach dieser Vorschrift nur Herkunft und Vertriebsweg
rechtsverletzender Vervielfaltigungsstﬁcke; eine‘analoge
Anwendung - wie sie z.B, fir Originale, die als Grundlage
illegaler Vervielféltigung zu ‘dienen bestimmt $ind, aner-
‘kannt sei - gei jedoch auch fiur Gerdte zur Herstellung
von Vervielfdltigungsstiicken geboten, zumal der Gesetzge—
ber in § 99 Urhg derartige Vorrichtungen den rechtswidrig

hergestellten}oder verbreiteten Vervielfaltigungsstﬁcken
(§ 98 UrhG) gleichgestellt habe.

Schlielich sei die Angelegenheit auch dringlich. Denn
erstmals am 12.09.2002 habe die Klédgerin in Person ihres
Verfahrensbevollmachtigten positive Kenntnis davon er-
langt, dass der Beklagte zu 2. die Auslieferung einer CD-
Kopiermaschine konkret plane. Die Verantwortlichkeit der
Beklagten zu 1. habe sich ohnehin erst am 01.10.2002 her-
dusgestellt. Damit sei die dem Verletzten von der hiesi-

gen Rechtsprechung zugebilligte Zeitspanne von einem Mo-
nat vor Inanspruchnahme gerichtlicher Hilfe gewahrt.

Wegen des Parteivorbringens im Ubrigen wird auf die ein-
gereichten Schriftsatze nebst Anlagen Bezug genommen.
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1. Verbot eines Vertriebs ohne gleichzeitigen Hinweis auf
Rechtsverletzungen, Antrag zu Ziff. 1. '

machten und auch von den
rede gestellten Umstands, dass die

Répertoire moderner Unter
regelmdfiig vordere Pldtze in de

belegt, liegt es auf der Hang,
Rechte, die die Kldgerin an

haltungsmusik
r Rangliste der ~TOopEitel ~
dass (gerade auch) die
aktuellen Musikstilicken inne-

, indem
sind sie nach allgemei-

nen Grundsdtzen gehalten, Mafnahmen zu treffen, um eine

Rechtsgeféhrdung auszuschlieRen o
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lichen Vervielfaltigung von Tontrige

bestimmte Offentlichkeit (Endnutzer)
einer Tathandlung i.s.qd.

rn durch_eine un-
die Mitwirkung an
§ 16 Abs. 2 Urhg darstellt.
Denn der Realvorgang der Herstellung von Kopien l&sst

sich nicht, wie die Beklagten dies méchten, auf die

AuSlésung‘einer‘(beliebigen) Automatik durch Driicken
eines (beliebigen) Knopfes seitensvdes Endnutzers re-
duzieren. Notwendige Voraussetzung.dafﬁr, dass diese

ger auf einen anderen leistet, zur Verfligung steht. T1n
eben diesem absichtsvollenABereithalten des (als con-
ditio sine qua non erforderlich
- wie auch in der kldgerseits zitierten Entscheidung
des OLG Celle vom 29.04.1998, Az. 13 W 32/98 (Anlage
AS 14) unter Verweils darauf ausgefihrt ist, dass der

e€s Aufstellers (zum
ung) als weiteres
chanik durch einen
Denn nach seiner Konstruktion

Zweck entgeltlicher Vervielfdltig
Element das Auslésen der Kopierme
Endnutzer hinzutrite,

Sowelt die Beklagten
unter Verwets auf BGH GRUR 1997, S. 459, 462 - »CB-

infobank 1® ausfihren, der Eigentiimer einer Kopiervor-
richtung kénne kein ,mit der Herstellung des Verviel-
fdltigungsstiicks beauftragter Dritter™
die Kammer der zitierten En
Sage nicht zu entnehmen, wenn dort ausgefihrt ist,
dass ,der mit der Herstellung des Vervielféltigungs-
Stlicks beauftragte Dritte .. an die Stelle des Verviel -
fdltigungsgerits des privilegierten Nutzers <tritts»,
Nur nebenbei sgei erwdhnt, dass sich diese von der Kam-
vofgenommene rechtliche Beurteilung des realen Gesche-
hens auch in der bildhaften Bezeichnung des Automaten
als , widerspiegelt: Mit dem Rekurs auf den
lateinischen Verbstamm ,vendere® beschreibt der Anbie-
ter den Aufsteller treffend als Verkdufer und damit

sein, vermag
tscheidung eine solche Aus-
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als Hersteller der CD-Kopien, kommt doch das Gerat
selbst als bloRes Rechtsobjekt und nicht,
Partei eines KaufvertragS'erforderlich, als Rechtssub-
jekt in Betracht. Dass tatsdchlich der Endnutzer vom
Aufsteller (nach den Grundsé&tzen eines Werklieferungs-
vertrags, auf welchen nach § 651 S. 1 BGB Kaufrecht
Anwendung findet) hergestellte Kopien k&uflich erwirbt
(und nicht etwa nur Mietzins fir die Gebrauchsiiberlas-
sung des Gerdts auf Zeit entrichtet), wird auch daran
deutlich, dass im Fall'fehlgeschlagener KOpierversuche
kein Entgelt anfdllt, obwohl der Endnutzer die (ver-
meintlich vermietete) Sache benutzt hat . Bei dieser
Sachlage kann es nicht zweifelhaft sein, dass der Auf-
steller des Miinzautomaten durch Bereithalten des Ge-
rats zum Zweck des entgeltlichen Kopieren

einen eigenen Tatbeitrag zu Vervielfsl
gen Dritter leistet.

wie flir die

S von CDs
tigungshandlun-

Diese Mitwirkung ist auch widerrechtlich und stellt

damit einen Eingriff in die fiir die Klagerin nach § 85
Urthgeschﬂtzten LeistungSschutzrechte,‘d.h.
letzungshandlung 1.85.d. § 97 UrhG dar. Eine Privile-
gierung nach (der von den Parteien diskutierten und
hier allein mafgeblichen Vorschrift des) § 53 Abs. 1
UrhG, die die RechtmdBigkeit der vVervielf

berthrt lieRe, greift zugunsten der Gerat
nicht ein.

eine Ver-

dltigung un-.
eaufsteller

a. Die (nach der_ausdrﬁcklichenjAnordnung.des-§ 85
Abs. 3 UrhG auch auf das ausschlieffliche Vervielfilti-
gungs- und Verbreitungsrecht des Tontrédgerherstellers
anzuwendende) Vorschrift des § 53 Abs. 1 UrhG bestimmt
die Schranken des Urheber- bzw. Leistungsschutzrechts
dahingehend, dass die Herstellung einzelner Verviel-
fdltigungsstiicke des geschiitzten Werks zum Zwecke pri-

vaten Gebrauchs grunds&dtzlich (auch ohne Zustimmung
des Rechtsinhabers) zuldssig ist.

b. Dass die Aufsteller von Gerdten in eigener Person
die Tatbestandsvoraussetzungen dieser Privilegierung
nicht erfiillen, steht zwischen den Parteien nicht im
Streit und bedarf keiner nédheren Erdrterung; denn das

auf massenhafte Inanspruchnahme angelegte (vgl. die
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Modellrechnung der Beklagten in ihrer Werbung nach an-
lage AS 2, dort Bl. 5, wo ausgehend von einem Preis
von € 3.~/Kopiervorgang binnen finf Jahren Einnahmen
- in H&he von € 63.800.- in Aussicht gestellt werden)
Bereithalten von Minzkopierern fiir beliebige Dritte
ﬁbérsteigt per definitionem die erlaubte Herstellung

.einzelner Kopien. Entgegen der_Auffassung der Beklag-

ten kann sich der,Geréteaufstellerﬂjedoch auch nicht
auf. eine vom Endnu

: tzer abgeleitete Befugnis nach § 53
Abs. 1 UrhG dergestalt berufen, dass der Aufsteller

lediglich an rechtméﬁigen‘Handlung der zur Kopie be-
fugten Endnutzer teilnehme. Denn unabhé&ngig von der
Frage, ob diese ihrerseits den dort normierten Erfor-
dernissen (,einzelne® Vervielfdltigungsstiicke zu ihrem
»Privaten™ Gebrauch) entsprechen — Bedingungen, fiir
deren Kontrolle das. Gerit keinerlei Vorkehrungen
Erifft - widre eine fir die Endnutzer etwa bestehende
Privilegierung jedenfalls nach § 53 abs. 1 S. 2 Halbs.
2 UrhG entfallen: Zwar darf sich, wie § 53 Abs. 1 S. 2
Halbs. 1 UrhG klarstellt, der nach §. 1 der Vorschrift
Befugte grunds&tzlich Dritter zur Herstellung der dort
genannten (privilegierten) Kopien bedienen, ohne dass
seine (in Satz 1 statuierte) Berechtigung durch die
Einschaltung eines anderen entfiele. Nach S. 2 Halbs.
2 gilt dies jedoch fir die (hier relevante) Ubertra-
gung von Werken)auf,Tontréger nur dann, wenn die Un- -
Cerstitzung seitens des Dritten (hier: des Aufstel-
lers) unentgeltlich erfolgt, widrigenfalls die Ver-
vielféltigungsbefugnis des Endnutzers entfdllt, so
~dass seine Herstellung von (auch einzelnen) Kopien
(auch zum privaten Gebrauch) rechtswidrig wird - mit
der Folge, dass sich der Aufsteller an dieser Verlet-
zungshandlung beteiligt. So liegt der Fall hier: wie
oben (zZiff. 1.1.) dargelegt, stellt der Endnutzer des

Mﬁnzautomaten ” Kopien im Zusammenwirken mit
dem Gerdteaufstel ler her, der seinerseits fiir seine

- Unterstilitzung ein nach der Anzahl der produzierten
Vervielfaltigungsstucke bemessenes Entgelt erhdlt. Dpa-
mit sind die Grenzen des (im Lichte von Art. 14 GG eng
auszulegenden) Ausnahmetatbestands fir befugte Privat-
kopien verlassen, so dass es auch fiir den Endnutzer
mangels Privilegierung bei der Rechtswidrigkeit seines
Tuns sein Bewenden hat, der Aufsteller sich mithin an
einem Eingriff in fremde Verwertungsrechte beteiligt.
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C. Soweit die Beklagten dieser von der Kammer getrof-
fenen Auslegung des § 53 Abs. 1 S. 2 Halbs. 1 UrhG,
wonach ein ,Herstellenlassen durch einen anderen“ be-
reits dann vorliegt, wenn ein anderer als der nach S.
1 Berechtigte an der Herstellung mitwirkt, entgegen-
halten mdchten, auch im vergleichbaren Fall der Kopie
durch einen vom Endnutzer kduflich erworbenen CD-Bren-
ner handle es sich um ein von einem Dritten ,herge-
stelltes und bereitgehaltenes“~Gerét, ohne dass dieser
Dritte deswegen als Hersteller der Privatkopien anzu-
sehen sei; dass bei , der Dritte (d.h. der
Aufsteller) das Gerdt (an den Endnutzer) nur vermiete
statt es zu verkaufen, kénne rechtlich keinen Unter-
schied machen - liegt diesem Einwand nach Auffassung
der Kammer ein unzutreffendes Verstédndnis der Systema-
tik von § 53 Abs. 1 UrhG im Zusammenspiel mit § 54
UrhG zugrunde: ’

Die Privilegierung von Privatkopien nach § 53 abs. 1
UrhG stellt, wie bereits der Titel des 6. Abschnitts
des 1. Teils des Urhebergesetzes verdeutlicht, eine
gesetzliche Schranke des mit Verfassungsrang ausge-
statteten (Art. 14 GG) AusschlieRlichkeitsrechts der
Urheber bzw. Inhaber von Leistungsschutzrechten dar.
Sie ist zum einen vor dem Hintergrund der Sozialbin-
dung des Eigentums zu sehen und trégt den berechtigten
Belangen der Allgemeinheit, an der kreativen Entwick-
lung teilzuhaben, Rechnung. Zum anderen basiert sie
auf Praktikabilitdtserwdgungen, insofern die Durchset-
zung des. AusschlieRlichkeitsrechts im Hinblick auf Ko-
pien, die von Privatpersonen innerhalb ihres ebenfalls
grundgesetzlich geschiitzten (Art. 13 GG) Bereichs an- -
gefertigt werden, an verfassungsrechtliche Grenzen
StoéRt (Méhring/Nicolini/Decker, UrhR, 2. Aufl., § 53
Rdnr. 1; BGH GRUR 1965, S. 104 - Personalausweis) .

Als Entschidigung fir die mit der privilegierten Her-
stellung von-Vervielféltigungsstﬁcken verbundene Be-
schneidung der Rechte des Urhebers - ein Eingriff, der
zudem mit der Verbreitung von Kopiergerdten fir Pri-
vathaushalte neue Dimensionen erreichte (vgl. Mdhring/
Nicolini/Decker, a.a.0., § 53 Rdnr. 4), hat der Ge-
setzgeber mit § 54 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 UrhG eine korre-
spondierende Vergltungsregelung geschaffen, welche denm
Urheber einen angemessenen Ausgleich fiir die von ihm
zu duldende Nutzung seines Werks verschaffen soll: Da-
nach kann er vom Hersteller von solchen Gerdten, wel-
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che erkennbar zur Vornahme von (nach § 53 Abs. 1 UrhG
privilegierten) Vervielf&dltigungen bestimmt sind, eine
Vergttung ,fiir die durch die Verduflerung der Gerite

geschaffene MOglichkeit, solche Vervielfdltigungen
‘vVorzunehmen, verlangen. '

Durch diese gesetzliche Lizenz, die an sich beim pri-

- vaten Nutzer ausgeldst wird, mangels entsprechender
Kontrollméglichkeiten jedoch dem Gerdtehersteller in

- der Erwdgung, er werde sie Uber den Preis an den End-
abnehmer weiterreichen, auferlegt wurde (vgl. MOhring/
Nicolini/Decker, @.a.0., § 54 Rdnr. 3), soll gewdhr-
leistet werden, dass der dem Urheber infolge der pri-
vilegiertenvVervielféltigung entgangene wirtschaftli-
che Vorteil kompensiert und er in'angemessener'Weise

an den Ertr&dgnissen seiner geistigen Léistung betei-
ligt wird. o .

Dieser gesetzlich normierte Ausgleich wiirde im Falle-
von ,,? ersatzlos-entfallen, wollte man dem
Verstandnis der Beklagten folgen, wonach der Aufstel -
ler des streitgegenstindlichen Miinzautomaten kein ,an-
derer* i.S.d. § 53 Abs. 1 S. 2 UrhG sei mit der Folge,
dass auch die. entgeltliche Verwendung des Gerdts durch
Privatleute die Privilegierung nach S. 1 der Vor-
schrift nicht entfallen lasse- Insofern nicht durch
Verduferung des |, an (Privatpersonen als)
‘nach § 53 Abs. 1 UrhG befugte Endnutzer die M&Jglich-
keit zur Vornahme privilegierter Vervielfdltigungen
geschaffen wird (sondern durch entgeltliches BRereit-
- stellen in der Offentlichkeit), fallt eine Hersteller-
vergutung auf den Minzkopierer - was auch zwischen den
Parteien aufer Streit steht - nicht an. Wiaren auch
vermittels des Gerits hergestellte Vervielfdltigungs-
P sticke nach § 53 abs. 1 Urhg privilegiert, miisste der
Urheber bzw. Inhaber von Leistungsschutzrechten hin-
sichtlich eben dieser mit Y ccrfertigten Kopi-
en leer ausgehen. Wollte man der rechtlichen Beurtei-
lung des Kopierens mit dem Minzautomaten ein solches
Verstédndnis zugrunde legen, stellte dies einen unmit--
telbaren Eingriff in das grundgesetzlich geschiitzte
(Art. 14 GG) geistige Eigentum dar - ein Vorgehen, das
sich bereits im Hinblick auf das Gebot verfassungskon-
former Gesetzesauslegung verbietet. Soweit die Beklag-
ten in der miindlichen Verhandlung ausfiihren lieRen,
~die von ihnen aufgezeigte Liicke im Zusammenspiel wvon
Privilegierung der privaten Tontrdgerkopie(§ 53 aAbs. 1
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UrhG) und ausgleichender Vergltung (§ 54 abs. 1 UrhG)
kénne nicht seitens der Gerichte im Wege analoger An- .
wendung der Vorschriften auf vom Wortlaut nicht er-
fasste Fallkonstellationen, sondern nur durch den Ge-
setzgeber geschlossen werden, ist darauf hinzuweisen,
dass eine Gesetzesliicke nur dann angenommen werden
kénnte, wenn man eine verfassungswidrige Auslegung des
§ 53 Abs. 1 UrhG zugrundelegte;-Hierfﬁr‘besteht kein
_Anlass, zumal, wie dargelegt, der Wortlaut der Vor-
schrift nach der Gesetzessystematik zwanglos -ein ver-
fassungskonformes Verstdndnis zuldsst. Insbesondere
kann dem Umstand, dass der Gesetzgeber zwar mit § 54a
Abs. .2 UrhG fiir das entgeltliche Bereithalten von Pho-
tokopiergerdten, etwa durch Copyshops, eine gesonderte
Vergitungspflicht des Bereithaltenden stipuliert hat,
jedoch keine entsprechende Regelung fiir Gerdte Zur
entgeltlichen Vervielfdltigung von Tontrdgern getrof-
~fen hat, keine abweichende Beurtéilungientnommen wer-
den. Denn die Norm des § 54a Abs. 2 UrhG trégt syste-.
matisch konsistent lediglich dem Umstand Rechnung,
dass nach § 53 abs. 1 . 2 UrhG private Photokopien,
die unter Mitwirkung Dritter hergestellt werden, auch
dann privilegiert bleiben, wenn die fremde Unterstiit-
zung entgeltlich erfolgt. Im Gegensatz hierzu entfdllt
die Privilegierung von Tontrégervervielféltigungen,
wie § 53 abs. 1 S. 2 Halbs. 2 UrhG anordnet, mit der
entgeltlichen Einschaltung Dritter, so dass die abso-
lut geschiitzten Rechte des Urhebers in diesem Fall
nicht durch erlaubte Kopien geschmdlert werden und da-
her (mangels auszugleichender Beeintrdchtigung) auch
kein .Anlass fiir eine Vergltungspflicht bestehrt.
SchlieRlich ‘ist auch das Argument der Beklagten, es
sei rechtlich unerheblich, ob der private Endnutzer
das von einem Dritten gefertigte Gerdt, mit dem er
nach § 53 abs. 1 UrhG erlaubte Vervielfdltigungen fer-
tigt, k&uflich erwerbe oder ob es ihm sonst entgelt-
lich zur Verfligung gestellt werde, nicht stichhaltig;
denn gerade die in ersterem Fall vom Endnutzer Uber
den Kaufpreis entrichtete Herstellervergitung, die die
mit der privilegierten Kopie verbundene Beeintrichti-
gung des Urheberrechts ausgleichta fallt bei Minzgerd-
ten wie , : ersatzlos weg. ‘

3. Steht demnach fest, dass die aufsteller von Minz-CD-
Brennern an rechtswidrigen Vervielfaltigungshandlungen
mitwirken, sind es - wie sie selbst nicht in Abrede
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stellen - die Beklagten, di
(ausschlieRlich zum urheber
bestimmten) Gerite die-ernstliche Gefahr solcher Be-
eintrdchtigungen schaffen und
rer Weise mitverursac
der Entscheidung +~Kopierldden" (GRUR 1984, s. 54, 55)
unter Rekurs auf BGHZ 42, 118,

hieraus nach allgemeinen Grunds
der Beklagten, Mafnahmen zu treffen, durch die eine
Gefdhrdung kldgerischer Rechte ausgeschlossen oder

doch ernsthaft gemindert werden kann. Art und Umfang
dieser Vorkehrungen sind nach Treu und Glauben dahin-
gehend zu bestimmen, dass die Beklagten im Rahmen des
Zumutbaren und Erforderlichen gehalten sind, Rechts-

verletzungen in geeigneter Weise entgegenzuwirken (BGH

GRUR 1964, 94, 96 - Tonbandgerédte-Handler I). Nach
Auffassung der Kammer kann dies vorliegend
geschehen, dass der Vertrieb des

den tenorierten Hinweis auf die Unzulédssigkeit einer

entgejtlichen Bereitstellung des Gerdts fiir Dritte er-

folgt - zumal auch die Beklagten trotz des Unstands,
dass ein solcher Hinweis ihren Absatz empfindlich be-
eintrdchtigen dirfte, insoweit kein milderes Mittel
angefihrt haben. Dagegen kdme eine (ohnehin nicht be-
gehrte) generelle Vertriebsuntersagung unter dem Ge-

sichtspunkt des UbermaRverbots nicht in Betracht, zu-
mal die Verwendung des
(etwa als chices Accessoir zeitgendssischer Wohnkul-

tur) wenngleich unwirtschaftlich, so doch nicht denk-
- gesetzlich ausgeschlossen ist.

4. Steht der Kligerin mithin gemafs §§ 97 Abs. 1; 85: 16
UrhG im Hinblick auf die unmittelbar bevorstehende
Auslieferung eines Gerdts ein Verfligungsansp
dem Gesichtspunkt der Begehungsgefahr zu, ist die An-
gelegenheit auch dringlich. Zwar dirfte di
wie das vorgelegte Schreiben der
(Anlage AS 4) an die " belegt, {iiber
die Problematik des " bereits seit léngerem
informiert gewesen sein. Gleichwohl hindert der Um-
stand, dass sie damals von der unverziliglichen Inan-
Spruchnahme gerichtlicher Hilfe abgesehen hat, die
Eilbedlirftigkeit nicht: Insofern das Gerdt nach dem
unwidersprochen gebliebenen klédgerischen Vorbringen

~seinerzeit noch nicht zum Kauf angeboten worden war
(sondern lediglich die Marktchancen eruiert wurden) ,

e Klédgerin,
vom 01.07.2002

1
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e durch den Vertrieb dieser
rechtsverletzenden Gebrauch

sie damit in zurechenba-
}hen..Wie,der'Bundesgerichtshof in

127 befunden hat, folgt
dtzen die Verpflichtung

nur dadurch
, Y i cht ohne

Gerdts zu rein privaten Zwecken

ruch unter
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stand ein verletzender Einsatz seitens der Aufsteller
damals noch nicht unmittelbar bevor. Positive Kenntnis
von einer konkret drohenden Auslieferung konnte die
Kladgerin ausweislich Anlagenkonvolut AS 7, das die Be-
stdtigung der vom 07.09.2002 datierenden Bestellung
' am 11.09.2002 dokumentiert, friihestens seit
'1.09.2002 haben. Dass rechtliche Schritte nicht gegen
eine im Gewerberegister nicht registrierte Fa. _,,-—
', sondern gegen die Beklagte zu 1. zu

richten sind, war uUberdies erst ab 01.10.2002 bekannt.
Wenn die Kldgerin mit Eingang des Verfiligungsantrags
_bei Geéricht am 11.10.2002 bereits weniger als zwei Wo-
chen nach Kenntnis aller maBgeblichen Umst&dnde um ge-
richtliche Hilfe nachgesucht hat, wdre mithin die nach
§ 935 ZPO erforderliche Dringlichkeit auch dann ge-
wahrt, wenn man die im hiesigen OLG-Bezirk im Fall
vorangegangener Verletzungshandlungen nach stdndiger
Rechtsprechung'geltende Monats“frist™® auch auf solche
Unterlassungsbegehren anwenden wollte, die (wie hier)
auf bloRe Begehungsgefahr gestﬁtzt sind.

Demnach war dle Beschlussverfugung der Kammer 1in Zlf—
fer 1° in vollem Umfang zu bestdtigen.

II.Auskunftsgebdt

Die einstweilige Verfligung vom 14.10.2002 war dagegen
aufzuheben, soweit den Beklagten geboten wurde, iiber Her-
kunft und Vertriebsweg der wvon .ihnen angebotenen Geréte
unverzlglich Auskunft zu erteilen. Denn eine Anspruchs-
grundlage flr dieses kl&gerische Begehren ist nicht gege-
ben.

1. Auf § 97 Abs. 1 UrhG i.V.m. § 242 BGB kann sich die
" Kldgerin fir ihr Auskunftsverlangen nicht berufen.
Zwar billigt die Rechtsprechung (vgl. Nachweise bei
Schricker/wild, UrhR, 2. Aufl., § 97 Rdnr. 81) dem in
seinen Urheber- bzw. Leistungsschutzrechten Verletzten
nach § 242 BGB zu, dass er vom Verletzer all jene In-
formationen verlangen kann, derer er zur Berechnung
des 1hm entstandenen (und nach § 97 2Abs. 1 UrhG zu er-
setzenden) Schadens bedarf. Dieser gewohnheitsrecht-
lich anerkannte Hilfsanspruch zur Bezifferung des
Schadenersatzanspruchs setzt indes notwendig eine vor-
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angegangene Verletzungshandlung voraus. Derlei scha-
densauslésende rechtswidrige Vervielf&ltigungen kl&ge-
rischer Tontridger wurden jedoch mit dem streitgegen-
stédndlichen Minz-CD-Brenner bislang nicht hergestellt,
S0 dass, mangels Schadens, insoweit auch kein Aus-
kunftsanspruch besteht. Im Ubrigen kénnte ein auf

§ 242 BGR gestiitztes Auskunftsbegehren bereits mangels
Eilbedlurftigkeit nicht im Wege einstweiligen Rechts-
schutzes durchgesetzt werden.

2. Auch die Voraussetzungen des § 10la UrhG liegen nicht
vor: Die durch das Produktpiraterigesetz vom 07.03.
"1990 in das Urhebergesetz eingefiigte Norm gewdhrt dem
Verletzten im Interesse einer effektiven Rechtsverfol-
gung von Eingriffen in sein Schutzrecht einen - im
Fall offensichtlicher Rechtsverletzungen auch im Wege
einstweiligen Rechtsschutzes durchsetzbaren, § 10la
Abs. 3 UrhG - verschuldensunabh&ngigen Auskunftsan-
spruch hinsichtlich Herkunft und Vertriebsweg von -
rechtswidrig hergestellten oder verbreiteten Verviel-
fdltigungsstiicken. Die Frage, ob auch diese Vorschrift
eine vorangegangene Verletzungshandlung voraussetzt
oder ob angesichts ihrer ratio legis, namlich Schutz-
rechtsverletzungen zu unterbinden und die Quelle ver-
letzender Produkte zu verschlieBen (vgl. BGH GRUR
1994, 630, 633, Cartier-Armreif), auch eine unmittel-
bar bevorstehende Verletzungshandlung die Auskunfts-
pflicht auslésen kann, bedarf vorliegend keiner Ent-
scheidung. Denn die von der Klagerin verlangten Infor-
mationen betreffen nicht Herkunft und Vertriebsweg von
verletzenden Vervielf&ltigungsstiicken ihrer Tontrager,
sondern von ,,—“, d.h. von Vorrichtungen, mit-
tels derer solche Verletzungsgegenstande erst herge-
stellt werden sollen. Diese - selbst nicht schutz-
rechtsverletzenden - Gerdte sind indes nicht Objekt
der in 10la UrhG normierten Auskunftspflicht. Fir eine
entsprechende Anwendung, wie sie die Kladgerin unter
Verweis darauf vorschldgt, dass § 99 UrhG solche (zur
rechtswidrigen Herstellung von Vervielf&dltigungsstiik-
ken bestimmten) Vorrichtungen hinsichtlich des Ver-
nichtungsanspruchs den in § 98 UrhG behandelten Kopien
gleichstelle, ist kein Raum. Denn eine - flr die Ana-
logie zundchst erforderliche - Regelungslicke vermag
die Kammer nicht zu erkennen: Wie gerade der Blick auf
§§ 98, 99 UrhG belegt, war sich der Gesetzgeber bei
der Normierung des Auskunftsanspruchs nach § 10la UrhG
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der Problematik von Vorrichtungen, die (im wesentli-
chen) zur Herstellung von Verletzungsgegenstinden be-
stimmt sind, durchaus bewusst - zumal diese Vorschrif-
ten im PrPG vom 07.03.1990 neu gefasst wurden. Wenn er
gleichwohl den Auskunftsanspruch in der (ebenfalls mit
dem PrPpG elngefuhrten) Norm des § 10la UrhG auf ver-
letzende Verv1elfalt1gungsstucke begrenzt, Vorrichtun-
gen zur Herstellung solcher Kopien mithin bewusst aus-
nimmt, verbietet es sich, diese gesetzgeberische Ent-

scheidung durch die analoge Anwendung von § 10la UrhG
zu unterlaufen.

Die Beschlussverfugung der Kammer war’ daher mangels
Verfligungsanspruchs in Ziff. 2 aufzuheben der klége-~
rische Antrag insoweit abzuweisen.

III. Die Kosténentscheidung ergibt sich aus §§ 92 abs. 1
S. 1; 100 Abs. 1 ZPO. Die. Entscheldung iiber die vorlaufl—
ge Vollstreckbarkeit entsprlcht §§ 708 Nr. 6, 711 zPO,
wobel fir die Bemessung der Sicherheitsleistung der
Streitwert des Auskunftsbegehrens mit 1/5 des klagerl—
schen Gesamtinteresses angesetzt wurde.

Rabl ' L er | Hiibner
VorsRiLG : iLG RinLG
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